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Unternehmensgruppe
mit Tradition

Seit mehr als ��� Jahren setzt 
sich die inhabergeführte 
GU-Gruppe mit dem Öffnen, 
Bewegen, Schließen und 
Sichern von Fenstern und 
Türen auseinander. Durch 
technische Innovationen 
und stetige Verbesserungen 
der Beschlagtechnik wurde 
und wird der Markt geprägt, 
werden neue Maßstäbe und 
Trends für die Zukunft gesetzt.

Die Unternehmensgruppe
Gretsch-Unitas

Die Unternehmensgruppe 
besteht aus über �� Produk-
tions- und Vertriebsgesell-
schaften in 	� Ländern. Unter 
den international führenden 
Marken GU (Baubeschläge), 
BKS (Schlösser, Schließsyste-
me) und FERCO (Baubeschlä-
ge) bietet sie ŒVorsprung mit 
System•.

Die Produkte der 
Unternehmensgruppe

Im Einzelnen werden etwa 
	�.��� Artikel aus den Berei-
chen Fenster- und Türtechnik, 
Automatische Eingangssyste-
me sowie Gebäude-
managementsysteme, die sich 
problemlos miteinander kombi-
nieren lassen, gefertigt und 
vertrieben.

Vorsprung mit System

Innovative und visionäre 
Systemlösungen sind für uns 
wichtige Herausforderungen, 
mit denen wir den entschei-
denden Schritt in Richtung 
Zukunft setzen. Gemeinsam 
mit Architekten, Planern und 
Profilsystemherstellern entwi-
ckeln wir individuelle Gesamt-
lösungen.

Tradition verpflichtet … führende Standards in Ausführung und Qualität

Moderne Technik … Die Unternehmensgruppe Gretsch-Unitas
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Fenster drehen und schieben, klappen und kippen, wenden und 
falten. Ein” ügelig, mehr” ügelig und in verschiedenen Formen. 
Aus Kunststo� , Holz und Aluminium. Die GU-Gruppe erö� net 
Fensterbaubetrieben weltweit alle Möglichkeiten und macht es 
Ihnen dabei gleichzeitig einfach: Mit hochwertigen Beschlag-
systemen, die nicht nur hohe technische und ästhetische Ansprü-
che erfüllen, sondern auch Verarbeitung, Einbau und Lagerung 
e�  zienter machen.

Eröffnen Sie sich 
alle Möglichkeiten.
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Eine Lösung für alle Fensterarten 
und -materialien. Lediglich bei 
Hebeschiebe-Systemen und beim 
ALU-JET AK � kommen spezielle 
Zentralverschlüsse zum Einsatz. 

Einer für alle: das Prinzip Zentralverschluss
Mit dem Zentralverschluss bietet die GU-Gruppe ein Beschlag-
system, das universell für alle Fensterformen und alle Kunststo� -, 
Holz- und Aluminiumfenster mit einer ��-mm-Nut einsetzbar ist: 
von Drehkippfenstern über Schwing- und Wendefenster bis zu 
Schiebekipptüren und Schiebefalttüren. Mit wenigen zusätzlichen 
Bauteilen lassen sich außerdem Sonderformen wie zum Beispiel 
Rund-, Korb- und Spitzbogen realisieren.

Rationell lagern, fertigen und einbauen
Dank seiner universellen Einsatzmöglichkeiten macht der Zentral-
verschluss unterschiedliche Beschlagsysteme in der Fertigung 
über” üssig: Damit wird der Aufwand für Lagerung und Nachbe-
stellung reduziert und die Montage vereinfacht. Da das System 
aus vergleichsweise wenigen Beschlagskomponenten, variabel in 
unterschiedlichen Ö� nungsarten eingesetzt werden kann, sorgt 
es nicht nur für leichten Einbau, sondern minimiert auch die Anzahl 
einzelner Teile.

Mit Sicherheit im Vorteil
Zusätzlich zu komfortablem Ö� nen und Schließen spielt auch die 
Einbruchsicherheit bei Fensterbeschlägen eine wichtige Rolle. 
Die Ausführung des Zentralverschlusses ist, unabhängig vom 
Sicherheitsstandard, immer gleich … von der Basissicherheit bis zu 
den geprüften Einbruchschutzklassen RC � N, RC 	 N und RC 	. Die 
Kon“ guration der Widerstandsklassen erfolgt vor allem durch die 
Auswahl unterschiedlicher Schließplatten. 

DAS PRINZIP
ZENTRAL
VERSCHLUSS

Schwingfenster

Schiebe-Faltfenster / -tür

Wendefenster

Drehkippfenster

Parallelschiebekippfenster / -tür

Parallelschiebefenster / -tür

Eine Lösung für alle Fensterarten 
und -materialien. Lediglich bei 
Hebeschiebe-Systemen und beim 
ALU-JET AK � kommen spezielle 
Zentralverschlüsse zum Einsatz. 
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Durchdacht bis ins Detail: der UNI-JET Zentralverschluss

Von A wie Automatikzapfen bis Z wie Zuschlagsicherung

Clevere technische Lösungen, die zusammen ein intelligentes System bilden: 
Alle Komponenten des Zentralverschlusses sind präzise aufeinander abgestimmt und 
wurden mit dem Ziel entwickelt, Fertigung, Einbau und Bedienung zu vereinfachen. 

Lineare, automatengerechte 
Einhängung
Wirtschaftlich Fenster bauen: 
Die lineare Einhängung erleich-
tert die Verarbeitung an der 
Maschine.

Stumpfer Schnitt
Getriebe und Verriegelungen 
einfach Ablängen … ganz ohne 
spezielle Stanzen: Ideal auch für 
nachträgliches Abschneiden auf 
der Baustelle. 

Drehkippgetriebe konstant
Optimal für modulare Anschlüsse: 
Das Drehkippgetriebe konstant 
kann um ��� mm abgelängt 
werden. 

Cleverle
Der Automatikzapfen Cleverle 
gleicht Falzlufttoleranzen von 
�,
 bis �
 mm in Verbindung 
mit der Standard-Schließplatte 
aus: Für vereinfachte Montage 
und Wartung. 

Klipsverbindung
Die Verbindung von Getriebe 
und Scherenstulp mit der 
Verriegelung erfolgt sicher und 
praktisch per Klips-Funktion. 
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ferGUard*silber

faceGUard

Magnetkontakt
Für Ö� nungs- und Verschluss-
überwachung bis VdS-Klasse C 
stehen unterschiedliche Bauteile 
mit Magneten zur Verfügung.

Flügel“ x
Der Flügelfix hebt den Flügel 
sanft in Verschlussstellung. 
Damit unterstützt er eine kom-
fortable Bedienung und beugt 
einer Fehlbedienung vor.

Standard-Oberflächen-
versiegelung ferGUard*silber
Für dauerhaft hochwertige Op-
tik: Der hohe Korrosionsschutz 
von ferGUard*silber wurde in 
normierten Salzsprühtests 
unter Beweis gestellt. 

Flachverpackung
Der UNI-JET wird in ergono-
mischen Flachverpackungen 
geliefert: Sie erleichtern die 
Montage und sparen Lager-
raum.

faceGUard … Ober” äche für 
höchste Ansprüche
Die Oberfläche zum Schutz 
gegen aggressive Umgebungs-
atmosphäre z. B. in Küstennähe. 
Erfüllt die Anforderungen des 
Salzsprühtests bis 
�
�� Stunden.
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Die au” iegenden Bandseiten 
UNI-JET D, -UNI-JET M und UNI-JET S

Das Design von Fenstern wird immer ästhetischer und schlanker. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche an die Technik: So sind zum 
Beispiel durch Trends wie Dreifachverglasung und  raumhohe 
Fenster zunehmend hohe Flügelgewichte gefragt. Mit dem 
 UNI-JET bietet die GU-Gruppe ein Programm an Bandseiten, das 
diese Ansprüche an Design und Technik erfüllt … ganz gleich, ob 
bei Kunststo� -, Holz- oder Aluminiumfenstern.

Bewährte Technik in ansprechender Optik
Der UNI-JET überzeugt durch geschlossenes, formschönes 
Design, das sich harmonisch in moderne Fensterrahmen einfügt: 
Die hochwertige Ober” äche in Weißlack- oder Silberoptik ist frei 
von sichtbaren Schrauben oder Stiften, sodass Abdeckkappen 
einfach weggelassen werden können. Weitere Farben sind auf An-
frage oder über das breite Programm an Abdeckkappen erhältlich.

Die dauerhaft starke Lösung
Der UNI-JET trägt Flügelgewichte bis ��� kg und raumhohe Flügel 
bis ���� mm … ganz ohne Zusatzbauteile und bei gleicher Optik. 
Dabei ist leichtgängiges Ö� nen und Schließen auch in den Sicher-
heitsstufen bis RC	 gewährleistet. Mit �� Jahren Funktions-
garantie ist darauf auch nachhaltig Verlass.

Leichtes Handling in der Fertigung
Das gesamte Beschlagprogramm des UNI-JET ist auf leichte, 
e�ziente und automatenfreundliche Verarbeitung ausgelegt. 
Symmetrische Bauteile, Bohr- und Schraubbilder erleichtern die 
Montage. Flache Verpackungen und die Reduzierung der Bauteile 
reduziert zusätzlich Lagerplatz.

Produktübersicht

Bezeichnung Kunststo	 Holz Aluminium

Drehkipp-Beschlag UNI-JET D UNI-JET M UNI-JET S UNI-JET D UNI-JET C

Bezeichnungserklärung D = drilled (gebohrt) M = milled (gefräst) S = screwed (geschraubt) D = drilled (gebohrt) C = clamped (geklemmt)

Für Flügelfalzbreite (mm) ��� … ���� ��� … ���� ��� … ���� ��� … ���� ��� … ����

Für Flügelfalzhöhe (mm) ��� … ���� ��� … ���� ��� … ���� ��� … ���� ��� … ����

Geprüfte Tragfähigkeit 
der Beschläge (kg) ��� ��� �	� �	� �	�

Bei allen Maß- und Gewichtsangaben bitte unsere Anwendungsdiagramme beachten! Weitere Informationen “ nden Sie unter www.g-u.com
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Die verdeckt liegenden Bandseiten
UNI-JET S-CONCEALED F und 
UNI-JET C-CONCEALED

Mit einem breiten Programm verdeckt liegender Bandseiten für 
Kunststo� -, Holz-, und Aluminiumfenster erfüllt die GU-Gruppe 
gehobene Designansprüche und erö� net neue Freiräume für die 
Gestaltung und Ausführung von Fenstern. Durch die völlig ver-
deckt liegenden Bänder werden die Fensterpro“ le zum optischen 
Highlight.

Keine Kompromisse bei Design und Funktion
Die verdeckt liegenden Bandseiten  UNI-JET  S-CONCEALED�F 
für Kunststo�fenster und Holzfenster mit  Überschlag, mit 
 CONTURA-Pro“ lierung und für ” ächenbündige Fenster, als auch 
 UNI-JET C-CONCEALED für Aluminiumfenster betonen klare  Linien 
in der Architektur und bieten dabei die gleiche  Sicherheit und Funk-
tionalität wie die au”iegenden  Bandseiten der  GU-Gruppe.

Die unsichtbaren Lastenträger
Flügelgewichte bis ��� kg, raumhohe Flügel bis ���� mm und 
Leichtgängigkeit auch in Sicherheitsstufen bis RC� … das alles 
haben die verdeckt liegenden Bandseiten in ��.��� Testzyklen 
mustergültig nachgewiesen. Als weiterer Vorteil kommt die 
Möglichkeit einer barrierefreien Ausführung hinzu.

Mehr E
  zienz bei der Montage
Bei den verdeckt liegenden Bandseiten erfolgt das Einhängen des 
Flügels parallel zum Rahmen. Dadurch ist eine Ein-Mann-Montage 
möglich. Platzsparende Verpackungen und die Reduzierung der 
Bauteile verringern außerdem die Lagerhaltung.

Produktübersicht

Bezeichnung Kunststo	 Holz Aluminium

Drehkipp-Beschlag UNI-JET S-CONCEALED F UNI-JET S-CONCEALED F UNI-JET C-CONCEALED

Bezeichnungserklärung S = screwed (geschraubt) S = screwed (geschraubt) C = clamped (geklemmt)

Für Flügelfalzbreite (mm) 	�� … �
�� 	�� … �
�� 	�� … �
��

Für Flügelfalzhöhe (mm) 	�� … ���� 	�� … ���� 	�� … ����

Geprüfte Tragfähigkeit der Beschläge (kg) �	� * �	� * �	�

* mit optionaler Lastabtragung ���
Bei allen Maß- und Gewichtsangaben bitte unsere Anwendungsdiagramme beachten! Weitere Informationen “ nden Sie unter www.g-u.com
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AusschreibungsManager

Vollständig, sicher und tech-
nisch auf dem neuesten Stand: 
Mit dem AusschreibungsMa-
nager stellt die GU-Gruppe 
ihren Kunden ein komfortables 
und e� ektives Online-Tool zur 
Verfügung, mit dem sich mühe-
los Leistungsbeschreibungen 
und fertige Ausschreibungen 
zusammenstellen lassen … 
und das für alle Produkte der 
GU-Gruppe.

Customer Information 
System

Einfach per Mausklick: Das 
Customer Information System 
(CIS) ist ein Bestell- und 
Informationssystem für alle 
Produkte der GU-Gruppe. Mit 
der  Online-Plattform  können 
Kunden rund um die Uhr 
und sieben Tage die Woche 
auf wichtige Informationen 
zugreifen: von der Angebots-
erstellung bis zur Verfügbar-
keitsprüfung in Echtzeit, von 
der Bestellung bis zur Auftrags-
verfolgung. 

con“ GUrator

Die richtigen Produkte in 
der richtigen Anzahl: Der 
 praktische con“ GUrator ist 
eine Online-Plattform zur 
genauen Ermittlung von 
Stücklisten und Beschlag-
au” ösungen. Anhand objekt-
bezogener Vorgaben erhält 
man in Sekundenschnelle  eine 
technisch korrekte Stückliste. 
Die Datenermittlung basiert 
auf aktuellen Konditionen und 
technischen Grundlagen.

Beschlagdatenservice

Individuell, genau und komplett: 
Der Beschlagdatenservice der 
GU-Gruppe generiert Be-
schlagstammdaten nach Vor-
gabe der Bestellkataloge oder 
nach individuellen Wünschen 
des Verarbeiters. Als Resultat 
erhält der Kunde projektbezoge-
ne Beschlagdaten mit kauf-
männischen und technischen 
Details.

Service mit System

��
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Logistik

Spart Platz und Zeit: Mit der 
” achen und ergonomisch 
optimierten Verpackung des 
UNI-JET Drehkipp-Beschlag-
programms sorgt die GU-
Gruppe für e�  ziente Lagerung 
und leichtes Entnehmen der 
Bauteile am Anschlagplatz.
So werden die täglichen 
Arbeitsabläufe schneller und 
e�  zienter. 

Order by Scanning (ObS)

Das Bestellsystem für schlanke 
Logistik: Order by Scanning 
(ObS) ist ein einfach zu bedie-
nendes Scanner-Bestellsystem 
zur Erfassung des Bedarfs in 
der Produktion, dem Lager 
oder der Verwaltung. Die 
Daten werden über spezielle 
Barcode-Etiketten eingescannt 
und direkt online an die GU-
Gruppe übermittelt. Die ent-
sprechende Auftragsnummer 
wird umgehend angezeigt, und 
der Status kann bequem online 
verfolgt werden. 

Ein Produkt allein ist noch keine Lösung. Nur mit der richtigen 
 Planung und Anwendung stimmen auch Sicherheit, Funktion und 
 Wirtschaftlichkeit. Deshalb setzt die GU-Gruppe den System-
gedanken des Produktprogramms konsequent im Serviceangebot 
fort. Persönliche und kompetente Beratung, kostenlose Online- 
Unterstützung und ein umfassendes Programm an Fachseminaren 
greifen dabei eng ineinander … und erleichtern Kunden den 
Arbeitsalltag.

Lizenzen und CE

Maximale Sicherheit als 
 Standard: Als CE-Lizenzgeber 
für Fenster und Fenstertüren 
nimmt Ihnen die GU-Gruppe 
die CE-Zerti“ zierung ab … 
 damit Sie im Tagesgeschäft 
Zeit und Aufwand sparen. 

Seminare und Schulungen

Praxiswissen aus erster Hand: 
Mit rund ��� Veranstaltungen 
jährlich bietet die GU-Gruppe 
ein breit gefächertes Angebot 
an Seminaren und Schulungen. 
Auf dem Programm stehen 
dabei zum Beispiel Produkt-
innovationen und deren 
Anwendung, aktuelle Trends in 
der Architektur oder Normen 
und Richtlinien. Einige Semi-
nare und Schulungen sind als 
Fortbildungsveranstaltungen 
der Architekten- und Ingeni-
eurkammer zerti“ ziert und 
werden anerkannt. 

��
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Der Beschlag-con“ GUrator … die Software für Verarbeiter und 
Planer

Der Beschlag-confiGUrator ist das Hilfsmittel, mit dem die Be-
schlaggarnituren schnell und fehlerfrei zusammengestellt werden 
können. Die ermittelten Daten können als Beschlagübersicht, als 
Angebot oder auch als Bestellübersicht angezeigt werden. Die 
Daten werden auf Knopfdruck elektronisch als pdf übermittelt 
oder können in das CIS (Customer Information System) über-
tragen werden. Über das CIS kann der Kunde den Status seiner 
Bestellung abfragen.

Dieser Service von Gretsch-Unitas ermöglicht jedem Kunden den 
schnellen Zugriff auf Beschlagdaten von der Erfassung über die 
Bestellung bis zur Lieferung der Ware.

Systemvoraussetzungen

 �„ Internetanschluss

 �„ Freischaltung durch GU-Vertrieb

Service Email

 �„ confiGUrator@g-u.de

Der Beschlag-confiGUrator
Geführtes Bestellen auf Knopfdruck

��
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Im Rahmen der P” ichten gemäß der REACH Verordnung (����/����/EG) 
zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung 

chemischer Sto	 e (REACH) bestätigt die Unternehmensgruppe Gretsch-
Unitas (Gretsch-Unitas GmbH Baubeschläge, FERCO S.A.S, BKS GmbH, 
GU Automatic GmbH), dass ihre Produkte die Anforderungen der Ver-
ordnung erfüllen und nach aktuellem Stand (Mai ����) die Grenzwerte 

gemäß Artikel 		 bezüglich den so genannten besonders Besorgnis erre-
gende Sto
 en (SVHC-Sto
 e) einhalten. 

Der Informationsp” icht gemäß Artikel 		 der o.g. Verordnung werden 
wir unaufgefordert nachkommen, sollte diese Aussage bezüglich Schad-

sto
 freiheit nicht mehr erfüllt werden.

In der Funktion als nachgeschalteter Anwender (downstream user) im 
Sinne der REACH-VO werden die P” ichten innerhalb der Lieferkette er-
füllt. Alle eingesetzten Sto
 e und Gemische sind bereits registriert oder 
vorregistriert und werden im Rahmen der Übergangsfristen registriert.

Unbedenklichkeitsbescheinigung
nach REACH

GU Ober” ächentechnik
Herr Ulrich Mäule

GU Ober” ächentechnik
Herr Martin Speidel

�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�J�U�X�S�S�H���*�U�H�W�V�F�K���8�Q�L�W�D�V���	���-�R�K�D�Q�Q���0�D�X�V���6�W�U�����a���	���'���e�_�`�c�b���'�L�W�]�L�Q�J�H�Q

Sie finden hier auch ergänzende Dokumente wie die Umwelt-
Produktdeklaration  und die Unbedenklichkeitsbescheinigung nach 
REACH

Auf unserer Homepage können Sie unter:
www.g-u.com/service/bauproduktenverordnung.html
die Zertifikate  und Declaration of Performance / Leistungserklärungen (DoPs) zu unseren Produkten herunterladen.

Umwelt-ProduktdeklarationUnbedenklichkeitsbescheinigung / REACH Leistungserklärung

Unser Service im Internet

��
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UNI-JET bestimmungsgemäße Verwendung 

Beschlagausführungen
Dreh- und Drehkippbeschläge

De“ nition

Dreh- und Drehkippbeschläge im Sinne dieser Definition sind Ein-
griff -Dreh- und Drehkippbeschläge für Fenster und Fenstertüren 
im Hochbau. Sie dienen dazu, Fenster- und Fenstertürflügel unter 
Betätigung eines Handhebels in eine Drehlage oder in eine durch 
die Scherenausführung begrenzte Kippstellung zu bringen. 

Bestimmungsgemäße Verwendung

Dreh- und Drehkippbeschläge finden Verwendung an lotrecht 
eingebauten Fenstern und Fenstertüren aus Holz, Kunststoff, 
Aluminium oder Stahl und deren entsprechenden Werkstoff-
kombinationen. Die Verwendung der UNI-JET Bandseiten ist für 
nach außen öffnende Fenster und Fenstertüren nicht zugelassen. 
Gebräuchliche Dreh- und Drehkippbeschläge im Sinne dieser De-
finition verschließen Fenster und Fenstertürflügel oder bringen 
sie in verschiedene Lüftungsstellungen. Beim Schließen muss in 
der Regel die Gegenkraft einer Dichtung überwunden werden.

Zusatzbeschläge für Dreh- und Drehkippbeschläge, 
Oberlichtbeschläge:

De“ nition und bestimmungsgemäße Verwendung

Falzscheren sowie Sicherheits- und Reinigungsscheren im Sinne 
dieser Definition begrenzen die Kippbewegung des Fenster-
flügels nach dem Aushängen der Schere von Oberlichtöffnern. 
Die so erreichte Fangstellung ist geringfügig größer, als die 
Öffnungsweite der Öffnerschere. Falz- und Reinigungssche-
ren halten zusätzlich den Fensterflügel in Reinigungsstellung. 
Verbundfensterbeschläge im Sinne dieser Definition bestehen 
aus Verbundfensterbändern, die ein Öffnen der Verbundflügel 
zum Reinigen der innenliegenden Glasflächen ermöglichen und 
Verbundfensterkupplungen, mit denen die Verbundflügel auf der 
Band-Gegenseite verriegelt werden. Eine über das Öffnen der 
Verbundflügel zum Zwecke der Reinigung des Glases hinausge-
hende Betätigung der Verbundfensterbeschläge entspricht nicht 
der bestimmungsgemäßen Verwendung. Fenstersteller im Sinne 
dieser Definition erschweren … z. B. durch Reibung … die Bewe-
gung des Fensterflügels bei Drehkippfenstern in Drehstellung 
und bei Drehflügelfenstern. Sie haben … je nach Intensität der 
Reibung … eine feststellende Wirkung, stellen jedoch keine 
Öffnungsbegrenzung dar. Hängelager im Sinne dieser Definition 
sind Kippflügelbänder, die durch ihre Drehpunktlage unter 
Berücksichtigung eines maximalen Maßes für den Flügelüber-
schlag des darunter liegenden Fensterflügels die Öffnung des 
Kippflügels um ���° ermöglichen. Bei Verwendung dieser Zusatz-
beschläge sind die Produktinformationen der Hauptbeschläge 
und die Hinweise zu deren bestimmungsgemäßen Verwendung 
zu beachten.

Abweichende Verwendung … Haftungsausschluss

Alle von der bestimmungsgemäßen Verwendung abweichenden 
Verwendungen gelten als nicht bestimmungsgemäße Verwen-
dung und führen zum Ausschluss der Haftung. 

Hinweise bezüglich Nutzungseinschränkungen 

Geöffnete Flügel für Fenstertüren und Fenster sowie nicht ver-
riegelte oder in Kippstellung geschaltete Fenster- und Fenster-
türflügel erreichen nur eine abschirmende Funktion und erfüllen 
nicht die Anforderungen an die Fugendichtigkeit, die Schlagre-
gensicherheit, die Schalldämmung, den Wärmeschutz und die 
Einbruchhemmung. Bei Wind und Durchzug müssen Fenster- und 
Fenstertürflügel geschlossen und verriegelt werden. Wind und 
Durchzug liegen vor, wenn sich die in einer der Öffnungsstellun-
gen befindlichen Fenster- oder Fenstertürflügel durch Luftdruck 
bzw. Luftsog selbsttätig und unkontrolliert öffnen oder schließen. 
Eine fixierte Offenstellung von Fenster- und Fenstertürflügeln ist 
nur mit feststellenden Zusatzbeschlägen zu erreichen.

Notwendigkeit besonderer Vereinbarungen bei erweiterten 
Anforderungen

Einbruchhemmende Fenster und Fenstertüren, Fenster und 
Fenstertüren für Feuchträume und solche für den Einsatz in Um-
gebungen mit aggressiven, korrosionsfördernden Luftinhalten 
erfordern Beschläge mit für den jeweiligen Einsatzfall abge-
stimmten und gesondert vereinbarten Leistungsmerkmalen. Die 
Widerstandsfähigkeit gegen Windlasten im geschlossenen und 
verriegelten Zustand ist von den jeweiligen Konstruktionen der 
Fenster- und Fenstertüren abhängig. Müssen vorgegebene Wind-
lasten (zum Beispiel nach EN ����� … insbesondere Prüfdruck 
p	) abgetragen werden, sind in Verbindung mit der jeweiligen 
Fenster- oder Fenstertürkonstruktion und dem Rahmenwerk-
stoff geeignete- Beschlagzusammenstellungen abzustimmen und 
gesondert zu vereinbaren. Generell können die unter 
�.� definierten Beschläge die Anforderungen an barrierefreie 
Wohnungen (zum Beispiel nach DIN ���
�) erfüllen. Hierzu 
sind jedoch entsprechende Beschlagzusammenstellungen und 
Montagen in den Fenstern und Fenstertüren erforderlich, die 
abgestimmt und gesondert vereinbart werden müssen.

��
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UNI-JET �� Jahre Garantie, Haftungsausschluss

�� Jahre Garantie für das 
UNI-JET-Drehkipp-Programm 

Die Firma GRETSCH-UNITAS GmbH Baubeschläge, Johann- 
Maus-Straße 	, D-����
 Ditzingen übernimmt gegenüber ihren 
Vertragspartnern im Rahmen der Kaufverträge für das Be-
schlagprogramm GU UNI-JET, mit Ausnahme aller Elektroartikel, 
zusätzlich neben der gesetzlichen Gewährleistungshaftung nach 
Maßgabe der Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen der 
Firma GRETSCHUNITAS GmbH Baubeschläge folgende Garantie 
für tragende Teile: 

Garantiezusage

Die Firma GRETSCH-UNITAS GmbH Baubeschläge garantiert, 
dass es bei Einhaltung der Garantiebedingungen während des 
Garantiezeitraumes zu keinem Bruch tragender Teile kommt.

Der Garantiezeitraum beträgt �� Jahre und beginnt mit der Haf-
tungsausschluss Ablieferung der Ware (§ 
�� BGB).

Zugesagt wird folgende Garantieleistung:

Im Garantiefall (Materialbruch) liefern wir kostenlos ein Ersatzteil. 
Sollten die zu ersetzenden Teile nicht mehr lieferbar sein, werden 
von uns funktionsgleiche Ersatzteile geliefert. Die Ersatzteilliefe-
rung erfolgt an den vertraglichen Erfüllungsort.

Garantiebedingungen 

Die Garantiezusage gilt nur unter der Bedingung, dass der Be-
schlag entsprechend unseren gültigen Einbauanleitungen durch 
eine fachkundige Person montiert wurde, nach unseren Bedie-
nungsangaben korrekt betätigt wird und mindestens jährlich fol-
gende Wartungsarbeiten nachweislich durchgeführt worden sind: 

 �„ Alle beweglichen Teile und alle Verschlussstellen der Be-
schläge sind zu fetten und auf Funktion zu prüfen. Es sind nur 
solche Reinigungs- und Pflegemittel zu verwenden, die den 
Korrosionsschutz der Beschlagteile nicht beeinträchtigen.

 �„ Für die Oberfläche kann nur dann garantiert werden, wenn 
keine aggressiven Stoffe aus dem Rahmenwerkstoff, dem 
Anstrich oder aus der Umwelt auf die Beschläge einwirken.

 �„ Alle Größen- und Gewichtsbeschränkungen nach unseren Ver-
arbeitungshinweisen sind zu beachten. Sicherheitsrelevante 
Beschlagteile sind regelmäßig auf festen Sitz zu prüfen und 
auf Verschleiß zu kontrollieren. Je nach Erfordernis sind die 
Befestigungsschrauben nachzuziehen bzw. die Teile auszu-
tauschen. Alle Einstellarbeiten an den Beschlägen, sowie der 
Austausch von Teilen und das Aus- und Einhängen der Öff-
nungsflügel sind von einem Fachbetrieb auszuführen.

Der Garantiefall ist uns innerhalb der Garantiefrist schriftlich 
anzuzeigen. Ansprüche aus der Garantie verjähren � Monate nach 
Eintritt des Garantiefalles.

Eine Einschränkung unserer Gewährleistungshaftung nach 
Maßgabe der Regelungen in unseren Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen für die Dauer der gesetzlichen Gewährleistungsfrist 
erfolgt durch diese Garantiezusage nicht. Ebenso wenig wird 
unsere gesetzliche Gewährleistungshaftung durch diese Garantie-
zusage verlängert. Aus dieser zusätzlichen Garantiezusage kann 
nur ein Anspruch auf die vorstehend genannte Garantieleistung 
(unter Ausschluss von Schadensersatzansprüchen, Ansprüchen 
auf Übernahme von Aus- und Einbaukosten und dergleichen) 
abgeleitet werden. 

Haftungsausschluss

Die Produkte der Unternehmensgruppe Gretsch-Unitas werden 
ständig wachsenden Marktbedürfnissen angepasst und weiter-
entwickelt. 

Des Weiteren behalten wir uns Änderungen, die dem technischen 
Fortschritt dienen, vor.

Diese Notwendigkeiten basieren auf:

 �„ Technischer Weiterentwicklung

 �„ Änderungen und Anpassung im Produktprogramm

 �„ Anpassung an veränderte Gesetze und technische Normen

Den Inhalt unserer Unterlagen haben wir mit größtmöglicher 
Sorgfalt zusammengestellt. Dennoch bitten wir um Verständ-
nis, dass wir für alle Auswirkungen und eventuelle Irrtümer bei 
der Darstellung und Beschreibung der Produkte keine Haftung 
übernehmen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

��
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Fehlgebrauch und Produktleistungen

Fehlgebrauch

Ein Fehlgebrauch … also die nicht bestimmungsgemäße Produkt-
nutzung … der oben beschriebenen Beschläge für Fenstertüren 
und Fenster liegt insbesondere vor:

 �„ wenn Hindernisse in den Öffnungsbereich zwischen Blend-
rahmen und Flügel eingebracht werden und somit den be-
stimmungsgemäßen Gebrauch erschweren oder verhindern.

 �„ wenn Zusatzlasten auf Fenster- oder Fenstertürflügel ein-
wirken (wie zum Beispiel an den Fenster- oder Türflügeln 
schaukelnde Kinder).

 �„ wenn Fenster- und Fenstertürflügel bestimmungswidrig oder 
unkontrolliert (z. B. durch Wind) so gegen Fensterlaibungen 
gedrückt oder gar geschlagen werden, dass entweder die 
Beschläge oder die Rahmenmaterialien oder sonstige Einzel-
teile der Fenster- oder Fenstertüren beschädigt oder zerstört 
werden bzw. Folgeschäden entstehen können.

 �„ wenn beim Schließen (oder Zuschieben) zwischen Flügel und 
den Blendrahmen gegriffen wird bzw. sich eine Person oder 
Körperteil in diesem Bereich befinden (Gefahr für Leib und 
Leben). Zusätzlich bei Oberlichtbeschlägen.

 �„ wenn die Schereneinhängung und -sicherung nicht wie vom 
Hersteller vorgeschrieben, ausgeführt wird. 

 �„ wenn der Fensterflügel bei ausgelöster Öffnerschere nicht 
sorgfältig in die Reinigungsstellung geführt wird. 

Maximale Flügelgewichte

Die vom Hersteller vorgeschriebenen Flügelgewichte und 
maximalen Flügelabmessungen für die einzelnen Beschlagausfüh-
rungen dürfen nicht überschritten werden. Das Bauteil mit der 
geringsten zulässigen Tragkraft bestimmt das max. Flügelgewicht. 
Anwendungsdiagramme und Bauteilzuordnung sind zu beachten.

Zusätzlich bei Oberlichtbeschlägen

Außer dem Flügelgewicht ist bei Oberlichtbeschlägen auch der 
Abstand des Flügelschwerpunktes zum Drehpunkt des Flügels für 
die maximal zulässige Flügelgröße entscheidend. Bei Festlegung 
der maximalen Flügelgröße bzw. der Anzahl der gekoppelten 
Flügel müssen bei Oberlichtbeschlägen die Vorschriften des Her-
stellers für die unterschiedlichen Antriebsarten beachtet werden.

Flügelgrößen

Die Darstellung der Anwendungsdiagramme in der Planungsun-
terlagen, Produktkatalogen oder Anschlaganleitungen zeigen die 
Zusammenhänge zwischen zulässigen Flügelbreiten und Flügel-
höhen in Abhängigkeit von unterschiedlichen Glasgewichten bzw. 
Gesamtglasdicken auf. Die sich daraus ergebenden Flügelabmes-
sungen oder Flügelformate (Hoch- bzw. Querformate) dürfen … 
wie auch das maximale Flügelgewicht … keinesfalls überschritten 
werden.

Zusammensetzung der Beschläge 

Die Vorschriften des Herstellers, welche die Zusammensetzung 
der Beschläge betreffen (z. B. der Einsatz von Zusatzscheren, die 
Gestaltung der Beschläge für einbruchhemmende Fenster und 
Fenstertürflügel usw.), sind verbindlich.


�
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Informations- und Instruktionspflichten und die
Verwendung für artverwandte Beschläge

Informations- und Instruktionsp”  ichten

Zur Durchführung der Informations- und Instruktionspflichten, 
die über jeden (Zwischen-) Händler und Verarbeiter bis zum 
Endkunden weiterzureichen sind, sowie zur Durchführung der 
Wartungsarbeiten stehen insbesondere folgende Unterlagen zur 
Verfügung:

 �„ Planungsunterlagen

 �„ Produktkataloge

 �„ Anschlaganleitungen

 �„ Wartungs- und Pflegeanleitungen sowie 
Bedienungsanleitungen 

nachfolgend insgesamt oder teilweise nur kurz ŒProduktinforma-
tionen• genannt. Zur Sicherstellung der jeweiligen Funktion von 
Fenster und Fenstertüren:

 �„ sind die Planer angehalten, die ŒProduktinformationen• vom 
Hersteller oder Fachhandel anzufordern und zu beachten. 

 �„ ist der Fachhandel angehalten, die Œ Produktinformationen• 
zu beachten … was insbesondere auch für Werbemaßnahmen 
gilt … und diese an nachfolgende Händler und/oder Verarbei-
ter auszuhändigen und sie darauf hinzuweisen, dass sie diese 
ebenfalls an deren Abnehmer weiterreichen müssen.

 �„ sind Verarbeiter angehalten, die Œ Produktinformationen• zu 
beachten und insbesondere die Wartungs- und Pflegeanlei-
tungen sowie Bedienungsanleitungen an die Bauherren und 
Benutzer weiterzureichen. 

Verwendung für artverwandte Beschläge

Die innerhalb der einzelnen Beschlagsysteme möglichen 
Varianten … z. B. Kipp- und Klappflügelbeschläge, oder solche, die 
anstatt oder zusätzlich zu der Kippstellung eine Lüftungsstellung 
bieten, in welcher der Flügel parallel um einen rundum laufenden 
Spalt abgestellt wird … sind hinsichtlich Produktinformation und 
bestimmungsgemäßer Verwendung, Fehlgebrauch, Produktleis-
tungen, Produktwartung, Informations- und Instruktionspflichten 
je nach zutreffenden Merkmalen sinngemäß zu behandeln. Infor-
mationen des Fachverbandes Schloss- und Beschlagindustrie e. V. 
Velbert Postfach �� �	 ��, D-
���	 Velbert. Auf der Website des 
Fachverbandes Schloss- und Beschlagindustrie 
(http://www.fvsb.de/ggsb/richtlinien.asp) finden Sie weitere 
Informationen über Beschläge für Fenster und Fenstertüren u. a. 
mit Erläuterungen anhand von sicherheitsrelevanten Symbolen:

 �„ Beschläge für Fenster und Fenstertüren - Vorgaben/Hinweise 
zum Produkt und zur Haftung.

 �„ Beschläge für Fenster und Fenstertüren - Vorgaben/Hinweise 
für Endanwender.

 �„ Befestigung tragender Beschlagteile von Dreh- und Drehkipp-
Beschlägen mit Definitionen zu Dreh- und Drehkipp- Beschlä-
gen sowie deren möglichen Einbaulagen.


�
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Produktwartung

Generelle Hinweise 

Sicherheitsrelevante Beschlagteile sind mindestens einmal jähr-
lich auf festen Sitz zu prüfen und auf Verschleiß zu kontrollieren. 
Je nach Erfordernis sind die Befestigungsschrauben nachzuziehen 
bzw. die Teile auszutauschen. Darüber hinaus sind mindestens 
einmal jährlich folgende nachweisbare Wartungsarbeiten durch-
zuführen:

 �„ Alle beweglichen Teile und alle Verschlussstellen der Beschlä-
ge sind zu fetten und auf Funktion zu prüfen.

 �„ Es sind nur solche Reinigungs- und Pflegemittel zu verwen-
den, die den Korrosionsschutz der Beschläge nicht beein-
trächtigen.

Die Einstellarbeiten an den Beschlägen … besonders im Bereich 
der Ecklager und der Scheren … sowie das Austauschen von Teilen 
und das Aus- und Einhängen der Öffnungsflügel sind von einem 
Fachbetrieb durchzuführen. Bei einer Oberflächenbehandlung … 
z. B. beim Lackieren oder Lasieren … der Fenster und Fenstertüren 
sind alle Beschlagteile von dieser Behandlung auszuschließen und 
auch gegen Verunreinigung hierdurch zu schützen.

Erhaltung der Oberflächengüte

Elektrolytisch aufgebrachte Zinküberzüge werden im normalen 
Raumklima nicht angegriffen, wenn sich auf den Beschlagteilen 
kein Kondenswasser bildet oder gelegentlich entstandenes Kon-
denswasser schnell abtrocknen kann. Um die Oberflächengüte 
der Beschlagteile dauerhaft zu erhalten und Beeinträchtigungen 
durch Korrosion zu vermeiden, sind unbedingt folgende Punkte 
zu beachten:

 �„ Die Beschläge bzw. die Falzräume sind … insbesondere in 
der Bauphase … ausreichend zu belüften, sodass sie weder 
direkter Nässeeinwirkung noch Kondenswasserbildung ausge-
setzt sind. Es ist auf jeden Fall durch geeignete Maßnahmen 
sicherzustellen, dass (dauerhaft) feuchte Raumluft nicht in 
den Falzräumen kondensieren kann.

 �„ Die Beschläge sind von Ablagerungen und Verschmutzungen 
durch Baustoffe (Baustaub, Gipsputz, Zement etc.) freizuhal-
ten. Etwaige Verschmutzungen mit Putz, Mörtel o. ä. sind vor 
dem Abbinden mit Wasser zu entfernen.

 �„ Aggressive Dämpfe (z. B. durch Ameisen- oder Essigsäure, 
Ammoniak, Amin- oder Ammoniakverbindungen, Aldehyde, 
Phenole, Chlor, Gerbsäure etc.) können in Verbindung mit 
bereits geringer Kondenswasserbildung zu einer schnellen 
Korrosion an den Beschlagteilen führen. Daher sind solche 
Ausdünstungen im Bereich der Fenster unbedingt zu vermei-
den.

 �„ Bei Fenstern und Fenstertüren aus Eichenholz oder anderen 
Holzarten mit hohem Anteil an (Gerb-) Säure, ist durch eine 
geeignete Oberflächenbehandlung der Fenster dafür zu sor-
gen, dass diese Inhaltsstoffe nicht aus dem Holz ausdünsten 
können. Der Beschlag darf keinen direkten Kontakt mit einer 
unbehandelten Holzoberflache haben.

 �„ Weiterhin dürfen keine essig- oder säurevernetzenden Dicht-
stoffe oder solche mit den zuvor genannten Inhaltsstoffen 
verwendet werden, da sowohl der direkte Kontakt mit dem 
Dichtstoff, als auch dessen Ausdünstungen die Oberfläche 
der Beschläge angreifen können.

 �„ Die Beschläge dürfen nur mit milden, pH-neutralen Reini-
gungsmitteln in verdünnter Form gereinigt werden. Kei-
nesfalls dürfen aggressive, säurehaltige Reiniger mit allen 
vorstehend aufgeführten Inhaltsstoffen oder Scheuermittel 
verwendet werden.
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 Oberflächenversiegelung ferGUard*silber

Zerti“ kat - Salzsprühtest

Gretsch-Unitas GmbH
Baubeschläge

bescheinigt Produkten

mit der Ober” äche ferGUard*silber

eine Beständigkeit über

1000 Stunden

im Salzsprühtest
bis zur Bildung von Rotrost.

Nach DIN EN 13126-1

Baubeschläge

Beschläge für Fenster und Fenstertüren

Anforderungen und Prüfverfahren

Teil 1: Gemeinsame Anforderungen

an alle Arten von Beschlägen.

Deutsche Fassung EN 13126-1:2006

G.U
Ober” ächentechnik

G.U
Qualitätsmanagement

ferGUard*silber Schichtsystem mit höchstem 
Korrosionsschutz

 �„ Der Kontakt mit Stoffen wie Mörtel, Zementstaub und Far-
ben, Lacken , Lasuren und Reinigungsmitteln setzt Baube-
schlägen im Laufe der Jahre erheblich zu. Reklamationen der 
Endverbraucher sind eine mögliche Folge.

 �„ Die Oberflächenversiegelung ferGUard*silber vermeidet 
Korrosionsschäden und damit auch Reklamationen zuverläs-
sig. Sie besteht aus einer Kombinationsversiegelung (Zink + 
chromsechsfreie Passivierung + Zusatzbeschichtung), die über 
exzellente korrosionsschützende Eigenschaften verfügt.

 �„ Die Beschichtung wird ohne sechswertiges Chrom aufge-
bracht. Das macht ferGUard*silber in hohem Maße umwelt-
freundlich und somit zeitgemäß.

 �„ Ein weiterer Vorteil ist die optische Wirkung der Oberflä-
chenversiegelung. Denn durch ferGUard entsteht auf den 
Beschlagteilen eine gleichmäßige, silberhelle Oberfläche. 
Diese hochwertige Ästhetik ist ein zusätzliches Verkaufsargu-
ment für Sie bei Ihren Kunden.

Wie funktioniert die Zusatzbeschichtung ferGUard*silber?

Gretsch-Unitas hat in Zusammenarbeit mit führenden Verfah-
renslieferanten und der Automobilindustrie die Zusatzbeschich-
tung ferGUard*silber als Alternative zu dem herkömmlichen 
Prozess entwickelt. 

Die Beschlagteile werden dabei zu der üblichen Behandlung in 
einem weiteren Arbeitsschritt mit einem zusätzlichen Korrosions-
schutz überzogen. Dieser Arbeitsgang erfolgt in einer vollautoma-
tischen und rechnergesteuerten Produktionsanlage. 

Die zusätzliche Beschichtung dringt tief in die vorhandene 
Passivierung ein und versiegelt das gesamte System stabil und 
dauerhaft.

Dem System beigefügte spezielle Korrosionsschutzinhibitoren 
verzögern zusätzlich den Korrosionsbeginn.

Umweltfreundliches Verfahren

Die Beschichtung wird ohne umweltgefährdende Bestandteile 
aufgebracht und belastet somit weder Abwasser noch Abluft. So 
folgt Gretsch-Unitas konsequent der umweltfreundlichen Ausle-
gung seiner Produktionsprozesse.

Zusatznutzen: Farbgebung 

Unsere mit ferGUard*silber versiegelten Beschlagbauteile zeich-
nen sich durch eine bestechend gleichmäßige silberhelle Färbung 
aus. 

Die Zusatzbeschichtung von GU bietet somit Händlern, Verar-
beitern und Endkunden eine Vielzahl von Vorteilen.

Vorteile der GU-Ober” ächenversiegelung ferGUard*silber

 �„ Erheblich verbesserter Korrosionsschutz durch Zusatz-
beschichtung

 �„ Längere Lebensdauer von Fenster- und Türelementen

 �„ Verzicht auf umweltgefährdende Bestandteile oder Schwer-
metalle: Die Beschichtung von Gretsch-Unitas ist umwelt-
freundlich und somit zeitgemäß

 �„ Mechanische Beschädigungen der Oberfläche werden über 
die Fernschutzwirkung der Zinkschicht vor Korrosion ge-
schützt

 �„ Gleichmäßige, silberhelle Oberfläche

 �„ Kein sechswertiges Chrom in der Oberflächenversiegelung. 
So erfüllt ferGUard*silber die EU-Umweltschutz-Anforderun-
gen

UNI-JET Beschläge … geprüft nach DIN EN ���� Klasse �


�
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 Oberflächenversiegelung faceGUard

Zerti“ kat … Salzsprühtest

Gretsch-Unitas GmbH
Baubeschläge

bescheinigt Produkten

mit der Ober” äche faceGUard

eine Beständigkeit über

1500 Stunden

im Salzsprühtest
bis zur Bildung von Rotrost.

Nach DIN EN 13126-1

Baubeschläge

Beschläge für Fenster und Fenstertüren

Anforderungen und Prüfverfahren

Teil 1: Gemeinsame Anforderungen

an alle Arten von Beschlägen.

Deutsche Fassung EN 13126-1:2006

G.U
Ober” ächentechnik

G.U
Qualitätsmanagement

Sonderlösung zur Abwehr aggressiver Einflüsse

Extreme atmosphärische Bedingungen, wie sie in einigen geogra-
fischen Regionen oder in bestimmten Branchen vorkommen, sor-
gen für einen verstärkten Korrosionsangriff auf die Beschichtung 
von Beschlagbauteilen. Das trifft beispielsweise auf Gebäude in 
Küstennähe zu, aber auch auf industriell geprägte Gebiete und 
landwirtschaftliche Produktionsstätten. Besondere Belastungs-
faktoren stellen zudem Feuchträume, die direkte Bewitterung und 
der Kontakt mit Hölzern dar, die entweder mit säurehaltigen Ma-
terialien behandelt sind oder von Natur aus aggressive Gerbsäure 
enthalten.

In all diesen Fällen brauchen die Beschlagoberflächen eine 
besonders leistungsfähige Beschichtung, die den äußeren Ein-
flüssen solcher korrosionsfördernden Umgebungen erfolgreich 
Widerstand leisten. Die Hightech-Beschichtung faceGUard von 
Gretsch-Unitas wird diesen Anforderungen gerecht. Denn sie ist 
um ein Vielfaches widerstandsfähiger, als es die Norm fordert. 
Das garantiert die Langlebigkeit der Elemente auch unter beson-
ders strapaziösen Bedingungen.

Beim neutralen Salzsprühtestverfahren nach DIN EN ISO ���� 
(ehemals DIN �����-SS) erreicht faceGUard Spitzenwerte.

Leichtes Spiel bei extremen Bedingungen

Als hochwertige Kombinationsversiegelung verfügt faceGUard 
über erstklassige Korrosionsschutz-Eigenschaften. Sie sollte 
deshalb überall dort eingesetzt werden, wo extreme und aggres-
sive Luft- und Witterungsbedingungen extreme Ansprüche an die 
Oberfläche stellen. Auch unter diesen Bedingungen garantiert 
faceGUard höchste Funktionalität und Langlebigkeit.

Vorteile der GU-Oberflächenversiegelung 
faceGUard

 �„ Der extrem verbesserte Korrosionsschutz verlängert die Funk-
tionsfähigkeit und Beschlag-Lebensdauer der Fenster- und 
Türelemente

 �„ Die hochwertige Versiegelung schützt alle Oberflächen und 
sorgt für hohe Widerstandsfähigkeit gegenüber Reinigungs-
mitteln, Haushaltschemikalien und anderen Stoffen. Gefragt 
sind diese Eigenschaften auch an gewerblichen Einsatzorten 
mit höchsten Anforderungen an die Hygiene, beispielsweise in 
Molkereien und Käsereien

 �„ faceGUard erzielt unübertroffene Ergebnisse bei 
Korrosionstests

 �„ Die Versiegelung enthält kein sechswertiges Chrom und 
entspricht somit den EU-Umweltschutz-Anforderungen

 �„ Die hochwertige Optik ist ein zusätzliches Verkaufsargument


�
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Farbverzeichnis

 	�

Abkürzungsverzeichnis

 	�

Einbauzeichnungen Zentralverschluss 

 	�

Einbauzeichnungen aufliegende Bandseite 

UNI-JET D, UNI-JET M � 		

UNI-JET M ��, UNI-JET M�, UNI-JET S 	


 

Die verdeckt liegende UNI-JET Bandseiten 

UNI-JET SC, UNI-JET CONTURA 	�

Stulpfenster mit Falzhebelgetriebe, Dornmaßgetriebe 	�

Minus � Getriebe, Verschlusssensorik, DK Schwellen, Sonstige 	�

RC�, RC	, Wartungsanleitungen 	�

Einbruchhemmung UNI-JET

UNI-JET Zentralverschluss 	�

Beschlagübersicht für Prüfklasse bis RC� Kunststoff, �-flügelig 
�

Beschlagübersicht für Prüfklasse bis RC� Kunststoff, �-flügelig 
�

Beschlagübersicht für Prüfklasse bis RC� Holz, �-flügelig 
�

Beschlagübersicht für Prüfklasse bis RC� Holz, �-flügelig 
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Inhalt
Im GU-Bestell-Katalog finden Sie alle Drehkipp-, Kippdreh-, Dreh- 
und Kippflügelbeschläge UNI-JET für Fenster und Fenstertüren 
aus Kunststoff und Holz, sowie Zubehör nach dem neuesten 
technischen Stand. Die folgenden Hinweise machen Sie mit dem 
Katalog-Konzept vertraut, das Ihnen die tägliche Arbeit wesent-
lich erleichtert.

Bandseiten Drehkipp-, Kippdreh-, Dreh- und 
Kippflügel, Zubehör
Beschlagbedarf für Schema A bis E

Die Abbildungen der Beschläge werden durch Tabellen ergänzt, 
die Aufschluss über den Beschlagbedarf geben.

Nutzen Sie den Vorteil, über die Standardausführung hinaus, mit 
GU Komfortbauteilen ihr Fenster aufzuwerten. Sie finden diese 
im Kapitel � UNI-JET Komfortbauteile. 

Zentralverschlüsse UNI-JET
Beschlagbedarf nach Flügelgröße und Schema

Die Abbildungen der Beschläge werden durch Tabellen ergänzt, 
die Aufschluss über den größenabhängigen Zentralverschlussbe-
darf geben.

Varianten und Zubehör
Die Seiten mit dem Zubehör, den Varianten und den Drehgriffen 
zeigen Ihnen die Möglichkeiten zu allen Drehkipp-, Kippdreh-, 
Dreh- und Kippflügelbeschlägen auf einen Blick. Bei der Arbeit 
mit dem Bestell-Katalog finden Sie die Ergänzungen der 
Standardausführungen übersichtlich zusammengefasst.

Einzelteile und Zubehör
Getriebe und Zubehör sind hier mit Hinweisen zur Anwendung 
und zu Verpackungseinheiten aufgenommen.

Bohrlehren und Schablonen
Die Aufstellung der Bohrlehren, Schablonen und Hilfsmittel für die 
Beschlagmontage sind nach Bandseiten gegliedert.

Schließplatten
Die Zuordnung der Schließplatten erfolgt nach Öffnungsart, Pro-
filausbildung und den Anforderungen an die einbruchhemmende 
Wirkung der Beschläge.

Preise
Die Preise sind der jeweilig gültigen Preisliste (WP�����-��-�-P) 
zu entnehmen. (Die Artikel-Nummern sind in der Preisliste aufstei-
gend sortiert).

Zusätzliche Verkaufsunterlagen
Für Drehkipp-, Kippdreh-, Dreh- und Kippflügelbeschläge stehen 
neben dem Bestell-Katalog folgende Unterlagen zur Verfügung:

 �„ Prospekte mit Hinweisen zu Vorteilen und zum Produktnutzen

 �„ Schautafeln für diverse Beschlagausführungen

 �„ Einbauzeichnungen mit Montageanleitungen

 �„ Pflege- und Wartungsanleitungen

Einsatz
Einsatzbereiche für Drehkipp- und Drehflügelbeschläge UNI-JET:

 �„ einflügelige Fenster und Fenstertüren

 �„ zweiflügelige Fenster und Fenstertüren ohne Pfosten

 �„ dreiflügelige Fenster- und Fenstertüren ohne Pfosten

 �„ einflügelige, abschließbare Türen

 �„ zweiflügelige, abschließbare Türen ohne Pfosten

 �„ Rundbogen- und Schrägfenster

 �„ Kippfenster

UNI-JET Zentralverschlüsse mit Automatik-
Schließzapfen
UNI-JET Zentralverschlüsse liegen verdeckt im Falz und sind 
mit Eingriffbedienung ausgestattet. Alle Bauteile sind auf die 
Beschlag-Aufnahmenut mit ��,� mm Breite und �,� mm Tiefe 
abgestimmt.

Bestellen leicht gemacht
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Position-Nummer Erklärung

�-�
��� - � … � …- �… - �…Artikelnummer

� � - �… - �…Größenbezeichnung (z. B. Überschlag ��, ��, ��, �� / Nutlage ��, �	)

� … � …- L - �…Anschlag links

� … � …- R - �…Anschlag rechts

� … � …- � - �…DIN links und DIN rechts verwendbar

� … � …- �… - � F �/EV �, naturton bzw. silberfarbig, ferGUard*silber

� … � …- �… - � F �/EV �, neusilber bzw. neusilberfarbig

� … � …- �… - � F 	, messing- bzw. goldfarbig

� … � …- �… - � UC 	, mittelbronze bzw. mittelbraun

� … � …- �… - A F 
, bronze bzw. bronzefarbig

� … � …- �… - � UC �, dunkelbronze bzw. dunkelbraun (RAL ����)

� … � …- �… - � Onyx-matt bzw. schwarz (RAL ����)

� … � …- �… - � Weiß (RAL ����)

� … � …- �… - 
 Nichtrostend oder Nichtrostend-farbig

� … � …- �… - C Titan

� … � …- �… - �…Oberfläche in verschiedenen Farben

Bestell-Nummern
Die Bestell-Nummer gibt Aufschluss über

 �„ den Artikel

 �„ seine Größe

 �„ seine Anwendung - z. B. DIN links oder DIN rechts

 �„ seine Farbe

Der Automatikzapfen Cleverle
Der Automatikzapfen Cleverle gleicht Falzlufttoleranzen von 
�,� … �� mm in Verbindung mit der Standard-Schließplatte aus: 
für vereinfachte Montage und Wartung.

"Klipsverbindungen" und Kupplungen
Die Verbindung der Getriebe und Scheren mit den Verriegelun-
gen ist "klipsbar". Über doppelseitige Zahnstangen-Kupplungen 
erfolgt die Verbindung der Schubstangen, die durch Schieber 
gesichert wird.

Alle kürzbaren Zentralverschlussteile sind in Drehstellung 
(Einbaustellung) fixiert, Eckumlenkungen und Verriegelungen sind 
mit nichtrostenden 
-Blatt-Edelstahlfedern ausgestattet.

Wenn an der letzten Stelle einer Bestell-Nummer ein  
eingesetzt ist, entnehmen Sie bitte der jeweiligen Tabelle, 
in welchen Farben der Artikel lieferbar ist.

Lackierte Ausführungen erhalten Sie auf Anfrage. 

Das GU-Bestellsystem 
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Griffe

Nummer Farbe Beschreibung Endung in 
SAP

� Silber F� / EV�, Silber ��

� Neusilber F� / EV�, Neusilber ��

	 Gold F	, Gold 	


 Hellbraun F
, Hellbraun A

� Dunkelbraun Dunkelbraun (RAL ����) �

� Weiß Weiß (RAL ����) �

� Titan Titan C

Abdeckkappen

Nummer Farbe Bezeichnung GU Beschreibung Endung in 
SAP

� Silber �N (lackiert) EV� �

� Neusilber �N (lackiert) EV� �

	 Messing bedampft 	L (bedampft) Mes. bedampft 	


 Messingfarben 	N (lackiert) Mes. farb. 	N

� Mittelbronze 
N (lackiert) UC	 


� Dunkelbronze �X (eingefärbt) UC� �

� Lehmbraun �
 (lackiert) RAL���	 �


� Schwarz �N (lackiert) RAL���� �

� Cremeweiß �R (lackiert) RAL���� �R

�� Verkehrsweiß �X (eingefärbt) RAL���� �

�� Niro-farbig �X (lackiert) Niro-farbig �

�� Hellelfenbein AN (lackiert) RAL���� AN

�	 Hellbraun AM (lackiert) F
 Hellbraun AM

�
 Titan CL (lackiert) Titan C

�� Anthrazitgrau DP (lackiert) RAL ���� DP

�� Sable Cougnaud �Q (lackiert) Sonderfarbe (Sonderfarbton) �Q

Farbverzeichnis

��
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Sortierung alphabetisch

Abkürzung Beschreibung

ABDK Abdeckkappe

AL Aufliegend

BZ Bohrzapfen

DF Drehflügelfenster oder Drehflügeltüren

DK Drehkippfenster oder Drehkipptüren

DM Dornmaß

EB Eckband

EBB Einbohrband

EL Ecklager

EU Eckumlenkung

FD Flügeldicke

FEB Falzeckband

FFB Flügelfalzbreite

FFBS Flügelfalzbreite bei Schrägfenstern

FFH Flügelfalzhöhe

FFH AB Flügelfalzhöhe bis Anfang des Bogens

FFH BS Flügelfalzhöhe auf der Bandseite

FFHG Flügelfalzhöhe Getriebeseite bei Schrägfenstern

FG Flügelgewicht

FHG Falzhebelgetriebe

G Griffsitz

GETR Getriebe

GK Griffsitz konstant (bei Getrieben)

GV Griffsitz variabel (bei Getrieben)

H. G. FEB Höher gesetztes Falzeckband

KB Kürzungsbereich

KD Kippdrehfenster (verkehrte Griffbedienfolge)

KF Kippfenster

KGH Konstanter Griffsitz

L Links

MB Mit Bremse (Drehhemmung)

NL Nutlage

OB Ohne Bremse (Drehhemmung)

PZ Profilzylinder

R Rechts

RB Rundbogenfenster

RC Resistance class; Widerstandsklasse siehe EN ����

R� 
 mm Radius

S. STU Scherenstulp

SA Scherenarm

SB Scherenband

Se Sicherheitsbeschlag

SF Schrägfenster

SL Scherenlager

SLS Scherenlagerstift

SP Schließplatte

SZ Schließzapfen

TBDK Richtlinie: Befestigung tragender Beschlagsteile von Dreh- und Drehkippbeschlägen

ÜB Überschlag (gemeint ist in der Regel die Überschlagbreite)

ÜB.B. Überschlagbreite

ÜB.H. Überschlaghöhe

VE Verpackungseinheit

VERR Verriegelung

VGH Variabler Griffsitz

VHBE Richtlinie: Beschläge für Fenster und Fenstertüren, Vorgaben und Hinweise für Endanwender 

VHBH Richtlinie: Beschläge für Fenster und Fenstertüren, Vorgaben und Hinweise zum Produkt und zur Haftung

VL Verdeckt liegend

ZH Falzhebelverschluss mit aufgenietetem Kniehebel

ZK Falzhebelverschluss mit losem Kniehebel

ZV Zentralverschluss

Abkürzungsverzeichnis
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Einbauzeichnungen Zentralverschluss

Zentralverschluss UNI-JET

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

Bandseiten 
Systembezeichnung

Max. Flügelgewicht
Falz-
luft

Über-
schlag

Nut-
lage

�-

	�
-DD UNI-JET Zentralverschluss (Kippen-unten): Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
allgemein. ��

��
��
��

�
�	 max. ��� kg

�-

	�
-DC UNI-JET Zentralverschluss (Kippen-unten): Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
M � / 
. 


��
��
��

�
�
�	

max. �	� kg

�-

	��-DC UNI-JET Zentralverschluss (Kippen-seitlich): Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
M � / 
. 


��
��
��

�
�
�	

max. �	� kg

�-
����-DC UNI-JET Zentralverschluss (Kippen-unten: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
M � / ��. �� ��

��
�
�	 max. ��� kg

�-

���-DC UNI-JET Zentralverschluss (Kippen-unten): Schrägfenster, M � / 
. 

��
��
��

�
�
�	

max. ��� kg

�-

	�
-DD UNI-JET Zentralverschluss (Kippen-unten): Schrägfenster, allgemein. ��
��
��
��

�
�	 max. ��� kg

�-

	��-DD UNI-JET D Zentralverschluss (Kippen-unten): Rundbogenfenster, allgemein. ��
��
��
��

�
�	 max. �� kg

�-
�		�-DD UNI-JET D Zentralverschluss (Kippen-unten): Stichbogenfenster, allgemein. ��
��
��
��

�
�	 max. �� kg

�-


��-DD UNI-JET M � Zentralverschluss (Kippen-unten): Rundbogenfenster, M � / ��. �� ��
��

�
�	 max. �� kg

�-

�
�-DC UNI-JET M � Zentralverschluss (Kippen-unten): Rundbogenfenster, M � / 
. 
 ��
�� � max. �� kg

�-
���
-DD UNI-JET allgemein (Drehkipp; Kippdreh): Zusatzschere. ��
��
��
��

�
�	 max. ��� kg

�-
	�
	-DD UNI-JET allgemein RC� (Drehkipp; Kippdreh): Zusatzschere. ��
��
��
��

�
�	 max. ��� kg

�-
����-DD UNI-JET Zentralverschluss (Kippen-unten): Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
SC. ��

��
��
��

�
�	 max. �	� kg

�




Kapitel �.� l Moderne Fensterlösungen l Technische Informationen

GU  �  WP�����-��-�-�  �  ��/����

Bandseite UNI-JET D

Bandseite Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

Bandseiten 
Systembezeichnung Max. 

Flügel-
gewichtFalz-

luft
Über-
schlag

Nut-
lage

D �-
���	-DD UNI-JET Bandseite D: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, �� / ��+��+�� - �+�	, ��� kg. ��
��
��
��

�
�	 ��� kg

D �-
��	�-DD UNI-JET Bandseite D: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, �� / ��+��+�� - �+�	, ��� kg. ��
��
��
��

�
�	 ��� kg

D �-
��	�-YP UNI-JET Bandseite D (Höher gesetztes Falzeckband): Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
�� / ��+��+�� - �+�	, �	� kg. ��

��
��
��

�
�	 �	� kg

D �-
��
�-DD UNI-JET Bandseite D: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, �� / ��+��+�� - ��, �� kg. ��
��
��
��

��
��

�� kg
�� kg

D �-
����-DD UNI-JET Bandseite D: Kippflügel, �� / ��+��+�� - �+�	, �� kg. ��
��
��
��

�
�	 �� kg

D+S �-
��
�-DD UNI-JET Bandseite D+S: Schrägfenster, �� / ��+��+�� - �+�	, ��� kg. ��
��
��
��

�
�	 ��� kg

D+S �-
��
�-DD UNI-JET Bandseite D+S: Rundbogenfenster, �� / ��+��+�� - �+�	, �� kg. ��
��
��
��

�
�	 �� kg

D-ALU�� �-
��
�-DD UNI-JET Bandseite D-ALU�� (Aluminiumprofil mit ��mm Beschlagnut): 
Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, �� / ��+��+�� - �+�	, ��� kg. ��

��
��
��

�
�	 ��� kg

Bandseite UNI-JET M � / ��, M � / �

Bandseite Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

Bandseiten 
Systembezeichnung Max. 

Flügel-
gewichtFalz-

luft
Über-
schlag

Nut-
lage

M �/�� �-
����-DC UNI-JET Bandseite M �/��: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, �� / ��+�� - �+�	, 
�	� kg. �� ��

��
�
�	 �	� kg

M �/�� �-
��	�-DC UNI-JET Bandseite M �/�� (Höher gesetztes Falzeckband): Drehkipp / Kippdreh / 
Drehflügel, �� / ��+�� - �+�	, �	� kg. �� ��

��
�
�	 �	� kg

M �/�� �-
���
-DC UNI-JET Bandseite M �/��: Kippflügel, �� / ��+�� - �+�	, �� kg. �� ��
��

�
�	 �� kg

M �/�� �-
��
	-DC UNI-JET Bandseite M �/��: Schrägfenster, �� / ��+�� - �+�	, ��� kg. �� ��
��

�
�	 ��� kg

M �/�� �-
��
�-DC UNI-JET Bandseite M �/��: Rundbogenfenster, �� / ��+�� - �+�	, �� kg. �� ��
��

�
�	 �� kg

M �/�� �-
��
�-DC UNI-JET Bandseite M �/�� (Bei Türen unten �mm Falzluft): Drehkipp / Kippdreh / 
Drehflügel, � / ��+�� - �+�	, �	� kg. � ��

��
�
�	 �	� kg

M �/
 �-
��		-DC UNI-JET Bandseite M �/
: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
 / ��+�� - �+�	, �	� kg. 
 ��
��

�
�	 �	� kg

M �/
i �-
��		-DC UNI-JET Bandseite M �/
i (Beschlagmontage am losen Stab): Drehkipp / Kippdreh / 
Drehflügel, 
 / ��+�� - �+�	, �	� kg. 
 ��

��
�
�	 �	� kg

M �/
 �-
��

-DC UNI-JET Bandseite M �/
: Schrägfenster, 
 / ��+�� - �+�	, ��� kg. 
 ��
��

�
�	 ��� kg

M �/
+�� �-
��
�-DC UNI-JET Bandseite M �/
+��: Rundbogenfenster, 
+�� / �� - �+�, �� kg. 

�� �� �

� �� kg

Einbauzeichnungen aufliegende Bandseiten
UNI-JET D, UNI-JET M �

��
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Bandseite UNI-JET M �� / �� 

Bandseite Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

Bandseiten 
Systembezeichnung Max. 

Flügel-
gewichtFalz-

luft
Über-
schlag

Nut-
lage

M ��/�� �-

	��-DC UNI-JET Bandseite M ��/��: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
�� / ��+�� - �+�	, �	� kg. �� ��

��
�
�	 �	� kg

M ��/�� �-


�
-DC UNI-JET Bandseite M ��/��: Schrägfenster, �� / ��+�� - �+�	, ��� kg. �� ��
��

�
�	 ��� kg

Bandseite UNI-JET M 


Bandseite Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

Bandseiten 
Systembezeichnung Max. 

Flügel-
gewichtFalz-

luft
Über-
schlag

Nut-
lage

M �/�� �-
���
-DC UNI-JET Bandseite M �/��: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
�� / ��+�� - �+�	, ��� kg. �� ��

��
�
�	 ��� kg

M �/�� �-
����-DD UNI-JET Zentralverschluss M �/��: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, �� / ��+�� - 
�+�	, ��� kg. �� ��

��
�
�	 ��� kg

M �/�� �-
����-DC UNI-JET Bandseite M �/�� mit GU Systembodenschwelle: Drehkipp / Kippdreh / Dreh-
flügel, �� / ��+�� - �+�	, ��� kg. 
 �� �� ��� kg

M �/�� �-
����-DC UNI-JET Scherenlagerstift-entnahme - Anleitung M �/��: Drehkipp / Kippdreh / Dreh-
flügel, �� / ��+�� - �+�	, ��� kg. �� ��

��
�
�	 ��� kg

Bandseite UNI-JET S

Bandseite Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

Bandseiten 
Systembezeichnung Max. 

Flügel-
gewichtFalz-

luft
Über-
schlag

Nut-
lage

S �-
���
-DD UNI-JET Bandseite S: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, �� / ��+�� - �+�	, �	� kg. �� ��
��

�
�	 �	� kg

S(D) �-
��
�-DD UNI-JET Bandseite S(D): Schrägfenster, �� / ��+�� - �+�	, ��� kg. �� ��
��

�
�	 ��� kg

S(D) �-
��
�-DD UNI-JET Bandseite S(D): Rundbogenfenster, �� / ��+�� - �+�	, �� kg. �� ��
��

�
�	 �� kg

UNI-JET M ��, UNI-JET M�, UNI-JET S

Einbauzeichnungen aufliegende Bandseiten

��
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Bandseite UNI-JET SC

Bandseite Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

Bandseiten 
Systembezeichnung Max. 

Flügel-
gewichtFalz-

luft
Über-
schlag

Nut-
lage

Kunststoff �-

���-DD UNI-JET Bandseite SC Kunststoff: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
�� / ��+��+�� - �+�	, �	� kg.

��
��

��
��
��

�
�	 �	� kg

Holz �-
��
�-DD UNI-JET Bandseite SC Holz: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
�� / ��+��+�� - �+�	, �	� kg.

��
��

��
��
��

�
�	 �	� kg

Bandseite UNI-JET CONTURA

Bandseite Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

Bandseiten 
Systembezeichnung Max. 

Flügel-
gewichtFalz-

luft
Über-
schlag

Nut-
lage

CONTURA

�-
��	�-DP UNI-JET Bandseite CONTURA: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, �� / � - �, �	� kg. �� � � �	� kg

�-
��	
-DP UNI-JET Zentralverschluss CONTURA: Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, 
�� / � - �, �	� kg. �� � � �	� kg

�-
���	-DP UNI-JET CONTURA, Sonderfälzung � mm Überschlag für Standardverriegelung �� � � �	� kg

Einbauzeichnungen verdeckt liegende Bandseiten
UNI-JET SC, UNI-JET CONTURA

UNI-JET SC

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-
����-DD UNI-JET SC

�-
��
�-DD Bandseite UNI-JET SC Beschlagbefestigung von Ecklager und Scherenarm in profilspezifischen Kunststoffsystemen 

�-
����-DD Bandseite UNI-JET SC Kunststoff Nachbearbeitung von Pfostenverbindern und Unterlagen bei profilspezifischen Kunststoffsystemen

�-
����-DC Verschluss UNI-JET Kippflügel

�-
��	�-DD UNI-JET SC Klappflügel-Beschlag für Holz und Kunststofffenster

�-
����-DQ Verschluss UNI-JET SC 	-flg.

�-
���	-DQ Drehpunktsimulation UNI-JET SC

�-
����-DQ Kurzanleitung UNI-JET SC Ein- und Aushängen

��
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Stulpfenster mit Falzhebelgetriebe

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung Bemerkung

�-


�	-DJ UNI-JET Stulpfenster mit Falzhebelgetriebe (ZH + ZK): Kunststofffenster, 
�� / ��+��+�� - �+�	.

Für gegenüberliegende ��mm Beschlagnut, in 
Verbindung mit DK-Getriebe mit konstantem ODER 
variablem Griffsitz. Maximales Flügelgewicht nach 
Wahl der Bandseite.

�-

	
�-DJ UNI-JET Stulpfenster mit Falzhebelgetriebe (ZH): Kunststoff- und Holzfenster, 
�� / ��+��+�� - �+�	.

Für gegenüberliegende ��mm Beschlagnut, in 
Verbindung mit DK-Getriebe mit konstantem ODER 
variablem Griffsitz. Maximales Flügelgewicht nach 
Wahl der Bandseite.

�-
����-DD UNI-JET Stulpfenster mit Falzhebelgetriebe (ZH): Kunststoff- und Holzfenster, 
�� / ��+��+�� - �+�	 - Dornmaßgetriebe.

Für gegenüberliegende ��mm Beschlagnut, in 
Verbindung mit DK-Getriebe mit konstantem ODER 
variablem Griffsitz. Maximales Flügelgewicht nach 
Wahl der Bandseite.

�-
���	-DD UNI-JET Stulpfenster mit Falzhebelgetriebe (ZH) - Automatische Beschlagmontage. 
Kunststofffenster, �� / ��+��+�� - �+�	.

Für gegenüberliegende ��mm Beschlagnut, in 
Verbindung mit DK-Getriebe mit konstantem ODER 
variablem Griffsitz. Maximales Flügelgewicht nach 
Wahl der Bandseite.

�-

	��-DJ UNI-JET Stulpfenster mit Falzhebelgetriebe (EURO �/�): Holzfenster, 

+�� / ��+��+�� - �+�+�	.

Für gegenüberliegende �/�er Euronut, in Verbindung 
mit DK-Getriebe mit konstantem ODER variablem 
Griffsitz. Maximales Flügelgewicht nach Wahl der 
Bandseite.

�-
����-DD UNI-JET Stulpfenster mit D	� Getriebe (�-flg. mit � Griffen) : Kunststoff- und 
Holzfenster, 
+�� / ��+��+�� - �+�+�	.

Für gegenüberliegende ��mm Beschlagnut, in Ver-
bindung mit DK-Getriebe mit konstantem Griffsitz. 
Maximales Flügelgewicht nach Wahl der Bandseite.

�-



�-DJ UNI-JET Stulpfenster mit Falzhebelgetriebe (ZH) - Mit Stangenausschluss. Kunststoff- 
und Holzfenster, �� / ��+��+�� - �+�	.

Für gegenüberliegende ��mm Beschlagnut, in Ver-
bindung mit DK-Getriebe mit konstantem Griffsitz. 
Maximales Flügelgewicht nach Wahl der Bandseite.

Dornmaßgetriebe (Standard und PZ-abschließbar)

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung Bemerkung

�-


��-DA UNI-JET Dornmaßgetriebe - Dornmaß ��-��, Kunststofffenster, �� / ��+��+�� - �+�	. Getriebe erhältlich mit konstantem und mittig / 
variablem Griffsitz, Standard und PZ-abschließbar

�-


��-DA UNI-JET Dornmaßgetriebe - Dornmaß ��-��, Holzfenster, �� / ��+��+�� - �+�	. Getriebe erhältlich mit konstantem und mittig /
variablem Griffsitz, Standard und PZ-abschließbar

�-


��-DA UNI-JET Dornmaßgetriebe mit Rundzylinder - Dornmaß ��-��, Holzfenster, 
�� / ��+��+�� - �+�	.

Getriebe erhältlich mit konstantem und mittig /
variablem Griffsitz, Standard und RZ-abschließbar

Stulpfenster mit Falzhebelgetriebe, Dornmaßgetriebe

Einbauzeichnungen

��
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Einbauzeichnungen
Minus-�-Getriebe, Verschlusssensorik, DK Schwellen, Sonstige

Minus-�-Getriebe

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-
����-DA Minus-�-Getriebe für �-flg. Fenster mit Schlagleiste Ü�� bzw. Ü��

�-

��
-DA Minus-�-Getriebe für �-flg. Fenster mit Schlagleiste Ü�� / NL�	

Verschlusssensorik für Alarmanlagen

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-
	
�	-DB GU Verschlusssensorik für Alarmanlagen Klasse B (DK und PSK)

�-

���-DB GU Verschlusssensorik für Alarmanlagen Klasse C (DK)

�-

���-DB GU Verschlusssensorik mit Wechsler (DK und PSK)

DK Schwellen

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-
����-YP GU-Systembodenschwelle + Zubehör Montageanleitung

�-
����-DC Beschlageinbau UNI-JET M � / �� mit GU -Systembodenschwelle für neutrale Holzprofile

�-
��	�-YP UNI-JET D Beschlageinbau für höher gesetztes Ecklager mit GU-Systembodenschwelle für neutrale PVC-Profile mit unten �� mm Falzluft

�-
��
�-YP Holz allgemein

�-
����-YP Kunststoff allgemein

�-
���
-YP Holz allgemein, Blendrahmen mit Konterfräsung

�-
����-YP Kunststoff allgemein

�-
��
	-YP Holz allgemein, Mitteldichtungs-System

�-
���
-YP Holz allgemein, UNI-JET SC , Falzluft unten �� mm 

�-
����-YP Kunststoff allgemein

Sonstige

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-
	
��-DC UNI-JET für Dreieck-Fenster

�-
��	�-DD Spaltlüftungsplatte für Holz und Kunststoff

�-

	��-DO Drehflügelbeschlag für Mittelflügel an 	-flg. Elementen 
 mm Falzluft

�-
���
-DC Drehsperre verdeckt liegend für Holzfenster mit 
 mm u. �� mm Falzluft, waagerecht 

�-
	
��-NE Drehbegrenzer EGO-B und EGO FL Eingebaut in Holzfenster

�-	��
�-NE Drehbegrenzer EGO F��

�-
����-DC Beschlagssituation für kleinstmögliche Flügelformate

�-

���-DO Drehflügelbeschlag für Mittelflügel an einem 	-flg. Element

�-	��
�-DF Drehsperre verdeckt liegend, für Holzfenster mit 
 mm und �� mm FL senkrecht

��
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Wartungsanleitungen

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-
��
�-DP Wartungsanleitung UNI-JET S CONTURA Kippdreh

�-
����-DP Wartungsanleitung UNI-JET S CONTURA Drehkipp

�-

���-DD Wartungsanleitung UNI-JET SC

RC� Holz

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-

�		-DD Sicherheitsbeschläge UNI-JET M �/�� M ��/��, UNI-JET S

RC� Kunststoff

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-

���-DD UNI-JET Zentralverschluss (Kippen-unten): Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, allgemein.

�-
�
��-DD UNI-JET SC

RC� Holz

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-

���-DC UNI-JET Zentralverschluss (Kippen-unten): Drehkipp / Kippdreh / Drehflügel, allgemein.

�-
�
��-DD UNI-JET SC

Einbauzeichnungen

Allgemeine RC� Zeichnungen

Zeichnungsnummer Beschreibung der Zeichnung

�-

���-DD UNI-JET Falzhebelverschluss, � flg. Holz- und Kunststofffenster

�-
��	
-DD UNI-JET Schrägfenster , � flg.  Holz- und Kunststofffenster

�-
����-DD UNI-JET Zentralverschluss Rundbogenfenster, konstant / variabel, Nutlage � / �	

�-

���-DD Einbau der Zusatzschere 

RC�, RC	, Wartungsanleitungen

��
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Einbruchhemmende Fenster
EN ���� … ����

UNI-JET Drehkipp- und Drehflügelbeschlä-
ge, die für den Einbau in einbruchhem-
mende Fenster nach EN ���� … Wider-
standsklasse RC� … geeignet sind, sind im 
Bestell-Katalog mit den Hinweis "Sicher-
heitsbeschlag EN ���� … RC�" versehen.

Bei einer Prüfung nach EN ���� … ��	� 
wird die einbruchhemmende Wirkung des 
gesamten Fenstersystems (inklusive 
Fenstermontage) beurteilt.

Daher ist die Komponente "einbruchhem-
mender Beschlag" zum Erreichen eines 
geprüften Fensters nach DIN EN ���� 
wichtig, jedoch allein nicht ausreichend.

Wichtige Hinweise geben hierzu die GU 
Seminare und Systemmappen "Einbruch-
hemmende Fenster und Fenstertüren nach 
DIN EN ���� -��	�"

UNI-JET Zentralverschluss

Einbruchhemmung UNI-JET

Ausstattung RC� 
für �- und �-”  g. Elemente

Pilzkopfschließplatten Se aus Stahl für

 �„ Kippfunktion

 �„  Sicherheit "RC�" nach EN ����. Alle 
Zentralverschlusszapfen werden mit 
Pilzkopfschließplatten Se aus Stahl 
belegt.

UNI-JET Zentralverschlüsse bis "RC�" nach EN ���� - ����

Ausstattung "Grundsicherheit"

� Se-Schließplatte aus Stahl für

 �„ Kippfunktion

 �„ Standard-Sicherheit für UNI-JET-Zen-
tralverschlüsse. Alle weiteren Zentral-
verschlusszapfen werden mit Standard-
Schließplatten aus Zink belegt.

Se-Schließplatte aus 
Stahl

Standard-Schließplatte 
aus Zink

UNI-JET Zentralverschluss "Grundsicherheit"

Der UNI-JET Zentralverschluss-
Standard: Grundsicherheit

UNI-JET Zentralverschlüsse sind gene-
rell für die einbruchhemmende Wirkung 
"Grundsicherheit" vorgesehen. Unten waa-
gerecht soll bei allen Öffnungsarten nahe 
der Getriebeseite eine Se-Schließplatte 
aus Stahl angeordnet werden. So wird in 
diesem besonders gefährdeten Bereich die 
Einbruchhemmung verbessert. 

Se-Schließplatte aus 
Stahl

��
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Einbruchhemmung UNI-JET
Beschlagübersicht für Prüfklasse bis RC� Kunststoff, �-flügelig

Pos. Benennung Bestellnummer

� Verriegelung ��� DK �-	����-��-�-�

� Aufbohrschutz �-
��
�-��-�-�

	 Getriebe �� konstant Se �-		���-��-�-�

� Eckumlenkung �-	���	-��-�-�

� Falzluftbegrenzer �-
	���-��-�-�

� Scherenstulp �-	����-�	-�-�

� Verriegelung ��� Se �-	����-��-�-�

 �ƒ Die profilspezifischen Se-Schließplatten Stahl für Kunststoffsysteme nach 
Tabelle ab Seite ���

Drehkippflügel / Kippdrehflügel … FFB ��� mm / FFH ��� mm

�

�

	

�

�

�

�

Drehkippflügel / Kippdrehflügel … FFB ��� mm / FFH ���� mm

Pos. Benennung Bestellnummer

� Verriegelung ���� Se �-	����-��-�-�

� Aufbohrschutz �-
��
�-��-�-�

	 Getriebe �� konstant G-�����-��-�-�

� Eckumlenkung �-	���	-��-�-�

� Falzluftbegrenzer �-
	���-��-�-�

� Scherenstulp �-	����-��-�-�

� (Scherenstulp UNI-JET SC) �-	
���-��-�-�

� Verriegelung �
� DK �-	����-��-�-�

 �ƒ Die profilspezifischen Se-Schließplatten Stahl für Kunststoffsysteme nach 
Tabelle ab Seite ���

�

�

	

�

�

� �

�

Beispiel für RC� Beschlagaufbau

Beispiel für RC� Beschlagaufbau

��
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Drehflügel

Pos. Benennung Bestellnummer

� Verriegelung ���� DK �-	����-��-�-�

� Eckumlenkung G-��
��-��-�-�

� Falzluftbegrenzer �-
	���-��-�-�

� Scherenstulp �-	����-��-�-�

� (Scherenstulp UNI-JET SC) �-	
���-��-�-�

� Verriegelung �
� Dk �-	����-��-�-�

� Beutel Schutzwinkel Se FHG K-�����-��-�-�

 �ƒ Die profilspezifischen Se-Schließplatten Stahl für Kunststoffsysteme nach 
Tabelle ab Seite ���

Drehkippflügel

Pos. Benennung Bestellnummer

� Verriegelung ���� Se �-	����-��-�-�

� Aufbohrschutz �-
��
�-��-�-�

	 Getriebe �� konstant G-�����-��-�-�

� Eckumlenkung �-	���	-��-�-�

� Falzluftbegrenzer �-
	���-��-�-�

� Scherenstulp �-	����-��-�-�

� (Scherenstulp UNI-JET DV) �-	���
-��-�-�

� Verriegelung �
� DK �-	����-��-�-�

�� Ansatzstück Se �-		���-��-�-�

�� Flügelfix �-�����-��-�-�

 �ƒ Die profilspezifischen Se-Schließplatten Stahl für Kunststoffsysteme nach 
Tabelle ab Seite ���

Einbruchhemmung UNI-JET
Beschlagübersicht für Prüfklasse bis RC� Kunststoff, �-flügelig

Drehkippflügel / Kippdrehflügel … FFB ��� mm / FFH ���� mmDrehflügel … FFB ��� mm / FFH ���� mm

� �

�

� �

�

�

�

	

�

�

� �

�
��

��

Beispiel für RC� Beschlagaufbau

��
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Drehkippflügel / Kippdrehflügel … FFB ��� mm / FFH ���� mm
Pos. Benennung Bestellnummer

� Verriegelung ���� Se �-	����-��-�-�

� Aufbohrschutz �-
��
�-��-�-�

	 Getriebe �� konstant G-�����-��-�-�

� Eckumlenkung �-	���	-��-�-�

� Falzluftbegrenzer �-
	���-��-�-�

� Scherenstulp �-	����-��-�-�

� (Scherenstulp UNI-JET SC) �-	
���-��-�-�

� Verriegelung �
� DK �-	����-��-�-�

� Ansatzstück Se �-		���-��-�-�

 �ƒ Die profilspezifischen Se-Schließplatten Stahl für Holzsysteme nach 
Tabelle ab Seite 	��

Pos. Benennung Bestellnummer

� Verriegelung 		� DK �-	����-�	-�-�

� Aufbohrschutz �-
��
�-��-�-�

	 Getriebe �� konstant Se �-		���-��-�-�

� Eckumlenkung �-	���	-��-�-�

� Falzluftbegrenzer �-
	���-��-�-�

� Scherenstulp �-	����-�	-�-�

� Verriegelung 		� Se �-	����-�	-�-�

 �ƒ Die profilspezifischen Se-Schließplatten Stahl für Holzsysteme nach 
Tabelle ab Seite 	��

Drehkippflügel / Kippdrehflügel … FFB ��� mm / FFH ��� mm

Einbruchhemmung UNI-JET
Beschlagübersicht für Prüfklasse bis RC� Holz, �-flügelig

Beispiel für RC� Beschlagaufbau

Beispiel für RC� Beschlagaufbau

�

�

	

�

�

�

�

�

�

	

�

�

� �

�

�
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Einbruchhemmung UNI-JET
Beschlagübersicht für Prüfklasse bis RC� Holz, �-flügelig

Drehflügel

Pos. Benennung Bestellnummer

� Verriegelung ���� DK �-	����-��-�-�

� Eckumlenkung G-��
��-��-�-�

� Falzluftbegrenzer �-
	���-��-�-�

� Scherenstulp �-	����-��-�-�

� (Scherenstulp UNI-JET SC) �-	
���-��-�-�

� Verriegelung �
� Dk �-	����-��-�-�

� Beutel Schutzwinkel Se FHG K-�����-��-�-�

 �ƒ Die profilspezifischen Se-Schließplatten Stahl für Holzsysteme nach 
Tabelle ab Seite 	��

Drehkippflügel

Pos. Benennung Bestellnummer

� Verriegelung ���� Se �-	����-��-�-�

� Aufbohrschutz �-
��
�-��-�-�

	 Getriebe �� konstant G-�����-��-�-�

� Eckumlenkung �-	���	-��-�-�

� Falzluftbegrenzer �-
	���-��-�-�

� Scherenstulp �-	����-��-�-�

� (Scherenstulp UNI-JET SC) �-	
���-��-�-�

� Verriegelung �
� DK �-	����-��-�-�

�� Ansatzstück Se �-		���-��-�-�

�� Flügelfix �-�����-��-�-�

 �ƒ Die profilspezifischen Se-Schließplatten Stahl für Holzsysteme nach 
Tabelle ab Seite 	��

Drehkippflügel / Kippdrehflügel … FFB ��� mm / FFH ���� mmDrehflügel … FFB ��� mm / FFH ���� mm

Beispiel für RC� Beschlagaufbau

� �

�

� �

�

�

�

	

�

�

� �

�
��

��

��
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max. 

� kg

Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N

 …am Ecklager mit �	�� N

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von �� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

�. Füllungsgewicht 	� kg/m²
Bei einer FFH = �	�� mm ergibt sich eine FFB max. = �
�� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung �-
���	-DD.

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„  Drehkippprüfung nach QM 	�� bzw. RAL GZ ���/	 Anlage �:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen

 �„  Prüfformat:
 … FFB �	�� x FFH ���� : �� kg

Anwendungsdiagramm UNI-JET D

            Füllungsgewicht
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            Füllungsgewicht
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m
]

max. 
��� kg

Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N
 …am Ecklager mit ���� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von ��� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

�. Füllungsgewicht 
� kg/m²
Bei einer FFH = �	�� mm ergibt sich eine FFB max. = �
�� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �	 kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung �-
���	.

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„ Drehkippprüfung nach QM 	�� bzw. RAL GZ ���/	 Anlage �:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen

 �„ Prüfformat:
 …FFB �	�� x FFH ���� : ��� kg

Anwendungsdiagramm UNI-JET D

��
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max. 
��� kg

Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit 	��� N
 …am Ecklager mit 	��� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von �	� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = �
�� mm ergibt sich eine FFB max. = �
�� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung �-
��	�-DD.

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„ Drehkippprüfung nach QM 	�� bzw. RAL GZ ���/	 Anlage �:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen

 �„ Prüfformate:
 …FFB ��� x FFH �	�� : �	� kg
 …FFB �	�� x FFH ���� : ��� kg

Anwendungsdiagramm UNI-JET D

                 Füllungsgewicht
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Füllungsgewicht
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max. 
��� kg

Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-���	�

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit 
��� N
 …am Ecklager mit 
	
� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � 
� mm

 �„ Profilgewicht PG � 
 kg/m

Achtung:
Das maximale Flügelgewicht von ��� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, dies 
entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �
� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = �
�� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung �-
��	�.

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„ Drehkippprüfung nach QM 	�� bzw. RAL GZ ���/	 Anlage �:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen

 �„ Prüfformate:
 …FFB ��� x FFH �	�� : ��� kg
 …FFB �	�� x FFH ���� : ��� kg

Anwendungsdiagramm UNI-JET D

��
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Füllungsgewicht
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Kippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Anwendungsdiagramm

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK 
mit folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = ��� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = ��� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

 � x Kippschere U-����� oben *
 � x Fangschere U-����� seitlich
 (bei Flügelgewichten > �� kg
 � x Fangschere U-����� seitlich)

 � x Kippschere U-����� oben
 � x Fangschere U-����� seitlich

 � x Kippschere U-����� oben *
 � x Fangschere EURO-SOLID seitlich
 (bei Flügelgewichten > 	� kg
 � x Fangschere EURO-SOLID seitlich)

 � x Kippschere U-����� oben
 � x Fangschere EURO-SOLID seitlich

 * Bei Flügelgewichten > 
� kg sind � Kippscheren U-�����  
  zu verwenden.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit 
den dazugehörigen Einbauzeichnungen �-
���� und �-
���
. 
Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

��
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              Füllungsgewicht
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit 	��� N
 …am Ecklager mit 	��� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von �	� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, dies 
entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �	� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = ���� mm ergibt sich eine FFB max. = �	�� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung
UNI-JET M: �-
����
UNI-JET S: �-
���


Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„ Drehkippprüfung nach QM 	�� bzw. RAL GZ ���/	 Anlage �:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen

 �„ Prüfformat:
 …FFB �	�� x FFH ���� : �	� kg

Anwendungsdiagramm UNI-JET M+S

��
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Füllungsgewicht
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK 
mit folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N
 …am Ecklager mit ���� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � 
� mm

 �„ Profilgewicht PG � 
 kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von ��� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, dies 
entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = �
�� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �	� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung �-
���
.

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„  Drehkippprüfung nach QM 	�� bzw. RAL GZ ���/	 Anlage �:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen

 �„  Prüfformate:
 …FFB ��� x FFH �	�� : ��� kg
 …FFB ���� x FFH �
�� : ��� kg

Anwendungsdiagramm UNI-JET M 
/��

��
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Füllungsgewicht
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK 
mit folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N
 …am Ecklager mit �	�� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von �� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht 
� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, dies 
entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

�. Füllungsgewicht 
� kg/m²
Bei einer FFH = ���� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung 
UNI-JET D: �-
��
�
UNI-JET M: �-
��
�

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Anwendungsdiagramm UNI-JET Rundbogen

��
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Füllungsgewicht
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N
 …am Ecklager mit ���� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von ��� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, dies 
entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = ���� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �
 kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung
UNI-JET D+S: �-
��
�
UNI-JET M �/��: �-
��
	
UNI-JET M �/
: �-
��


UNI-JET M ��/��: �-


�


Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Anwendungsdiagramm UNI-JET Schrägfenster � = �° - ��°

�
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Füllungsgewicht
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N
 …am Ecklager mit ���� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von ��� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, dies 
entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = ���� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung
UNI-JET D+S: �-
��
�
UNI-JET M �/��: �-
��
	
UNI-JET M �/
: �-
��


UNI-JET M ��/��: �-


�


Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Anwendungsdiagramm Schrägfenster � = ��° - ��°

��
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Füllungsgewicht
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK 
mit folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N
 …am Ecklager mit ���� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von ��� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden. 

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, dies 
entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = ���� mm ergibt sich eine FFB max. = ��	� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung
UNI-JET D+S: �-
��
�
UNI-JET M �/��: �-
��
	
UNI-JET M �/
: �-
��


UNI-JET M ��/��: �-


�


Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Anwendungsdiagramm Schrägfenster � = ��° - ��°

��
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Füllungsgewicht
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK 
mit folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N
 …am Ecklager mit ���� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von ��� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = �
�� mm, dies 
entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

�. Füllungsgewicht 
� kg/m²
Bei einer FFH = ���� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung
UNI-JET D+S: �-
��
�
UNI-JET M �/��: �-
��
	
UNI-JET M �/
: �-
��


UNI-JET M ��/��: �-


�


Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Anwendungsdiagramm Schrägfenster � = -��° - �°

��
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Anwendungsdiagramm UNI-JET SC

max. 

� kg

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N
 …am Ecklager mit �	�� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � 
� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	 kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von �� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:

�. Füllungsgewicht 
� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

�. Füllungsgewicht 	� kg/m²
Bei einer FFH = ���� mm ergibt sich eine FFB max. = �	�� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung �-
����-DD.

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„ Drehkippprüfung nach QM 	�� bzw. RAL GZ ���/	 Anlage �:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen

 �„ Prüfformate:
 …FFB ��� x FFH �	�� : �� kg
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max. 
��� kg

Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit 	��� N
 …am Ecklager mit 	��� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von �	� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �	� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = ���� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung �-
��
�-DC.

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„ Drehkippprüfung nach EN �	���-�:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen bzw. �.��� Drehzyklen

 �„ Prüfformate:
 …FFB ��� x FFH �	�� : �	� kg
 …FFB �	�� x FFH ���� : �	� kg

Anwendungsdiagramm UNI-JET SC
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                 Füllungsgewicht
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-�����

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit ���� N
 …am Ecklager mit ���� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:
Das maximale Flügelgewicht von ��� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht 
� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, dies 
entspricht einem maximalen Flügelgewicht von ��� kg.

�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFH = �	�� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Werkzeichnung �-
��	�-DP.

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„ Drehkippprüfung nach QM 	�� bzw. RAL GZ ���/	 Anlage �:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen

 �„ Prüfformate:
 …FFB �	�� x FFH ���� : ��� kg

 Anwendungsdiagramm UNI-JET CONTURA

��
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                 Füllungsgewicht
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Drehflügel / Drehkippflügel … Zeichnungsnr. �-���	�

Voraussetzung für die Verwendung des 
Anwendungsdiagramms:

 �„ Nachweise zur Befestigung tragender Bauteile am 
Fenstersystem durch den Fensterhersteller nach TBDK mit 
folgenden Kräften:
 …am Scherenlager mit 	��� N
 …am Ecklager mit 	��� N

 �„ Glasabzugsmaß CG � �� mm

 �„ Profilgewicht PG � 	,�� kg/m

Achtung:

Das maximale Flügelgewicht von �	� kg ist nur in bestimmten 
Bereichen des Anwendungsdiagramms zulässig.

Es sind nur Flügelformate zulässig, die sich auf der linken Seite 
von der jeweiligen Glasgewichtskurve befinden.

 nicht zulässiges Format

Ablesebeispiele:
�. Füllungsgewicht �� kg/m²
Bei einer FFB = ��� mm ergibt sich eine FFH max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �	� kg.

�. Füllungsgewicht 
� kg/m²
Bei einer FFH = �	�� mm ergibt sich eine FFB max. = ���� mm, 
dies entspricht einem maximalen Flügelgewicht von �� kg.

Dieses Anwendungsdiagramm ist nur gültig in Verbindung mit der 
dazugehörigen Einbauzeichnung �-
��	�-DP.

Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch siehe �-
����.

Prüf- und Berechnungsgrundlagen:

 �„  Drehkippprüfung nach QM 	�� bzw. RAL GZ ���/	 Anlage �:
 …��.��� Drehkippzyklen
 …��.��� Drehzyklen

 �„ Prüfformat:
 …FFB �	�� x FFH ���� : �	� kg

Anwendungsdiagramm UNI-JET CONTURA

max. 
��� kg

��
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� UNI-JET Zentralverschluss 
für Kunststoff- und Holzfenster

�.� Garniturübersicht

Inhaltsverzeichnis �	

�.� Getriebe

Inhaltsverzeichnis �	

�.� Verlängerungen

Inhaltsverzeichnis ���

�.� Eckumlenkungen

Inhaltsverzeichnis ���
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�.� Garniturübersicht

�.�.� Drehkippflügel / Kippdrehflügel … Grundsicherheit

Griffsitz konstant / variabel �


�.�.� Drehkippflügel / Kippdrehflügel … RC�

Griffsitz konstant/variabel ��

�.�.� Drehflügel … Grundsicherheit

Griffsitz konstant/variabel ��

�.�.� Kippflügel … Grundsicherheit

Griffsitz variabel ��

�.�.� Schrägfenster Drehkippflügel … Grundsicherheit

Griffsitz konstant/variabel ��

�.�.� Rundfenster Drehkippflügel … Grundsicherheit

Griffsitz konstant/variabel �


�.�.� Stulpflügel mit Falzhebelgetriebe ZH … Grundsicherheit

Griffsitz … konstant/variabel ��

Inhaltsverzeichnis



Drehkippflügel / Kippdrehflügel … Griffsitz konstant / variabel

UNI-JET  Zentralverschluss … Grundsicherheit

Für weitere Bauteile siehe Kapitel:
Position Bauteil Kapitel

� Eckumlenkung �.


�
 

�A DK-Getriebe �.�

�B Ansatzstück ���° unten �.�

�C
 

�D Verlängerung �.	

� Scherenstulp �.�

�A Zusatzschere �.�

� Verriegelung DK �.�

�
 
��A Verriegelung Standard �.�

� Stangenführung �.�

� Auflauf �.�


 Zuschlagsicherung �.�

�
 

��
 

�� Rahmenbauteile für Kunststoffelemente 	.	

�
 

�� Rahmenbauteile für Holzelemente 
.	

�� Flügelfix �.�

�� Auflaufplatte für Flügelfix (Holzelemente) �.�
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Drehkippflügel / Kippdrehflügel … Griffsitz konstant / variabel

UNI-JET  Zentralverschluss … Grundsicherheit

Für weitere Bauteile siehe Kapitel:
Position Bauteil Kapitel

� Eckumlenkung �.


�
 

�A DK-Getriebe �.�

�B Ansatzstück ���° unten �.�

�C
 

�D Verlängerung �.	

� Scherenstulp �.�

�A Zusatzschere �.�

� Verriegelung DK �.�

�
 
��A Verriegelung Standard �.�

� Stangenführung �.�

� Auflauf �.�


 Zuschlagsicherung �.�

�
 

��
 

�� Rahmenbauteile für Kunststoffelemente 	.	

�
 

�� Rahmenbauteile für Holzelemente 
.	

�� Flügelfix �.�

�� Auflaufplatte für Flügelfix (Holzelemente) �.�
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Drehkippflügel / Kippdrehflügel … Griffsitz konstant / variabel

UNI-JET  Zentralverschluss … Grundsicherheit

�� GU  �  WP�����-��-�-�  � ��/����

DK-Getriebe ��, konstanter Griffsitz
Pos. FFH Länge G SZ VE Bestellnummer

�

���-	
� [�] 	�� ���

…

��

G-���	�-��-�-�
	��-
�� [�] 	�	 ��� G-�����-��-�-�

��-��� [�] 	�� ��� G-�����-��-�-�
���-��� ��� ��� G-�����-��-�-�
���-��� ��� ���

�
G-����	-��-�-�

���-���� �
� 
�� G-����
-��-�-�
����-�	�� ���� ��� G-�����-��-�-�
�	��-���� �

� ��� � G-�����-��-�-�
����-���� ���� ���

	
G-�����-��-�-�

����-���� ��
� ��� G-���		-��-�-�
����-�	�� ���� ���



G-���	
-��-�-�

�	��-���� ���� ��� G-���	
-��-�-�

�D �	��-���� ��� [�] … �-�����-��-�-�

�C ����-���� ��� [�] � �-	��
�-��-�-�

DK-Getriebe ��, variabler Griffsitz
Pos. FFH Länge G SZ VE Bestellnummer

�A


��-��� ��� �
�-���
…

��

G-�����-��-�-�
���-��� 
	� ���-	�� G-�����-��-�-�
���-���� ��� 	��-���

�
G-�����-��-�-�

���-�
�� ��	� 
��-��� G-����	-��-�-�
����-���� �	�� ���-���

�
G-����
-��-�-�

�
��-���� ��	� ���-��� G-�����-��-�-�
����-�
�� ��	� ���-����

	
G-�����-��-�-�

�
��-���� ��	� ���� G-�����-��-�-�

�D �
��-���� ��� [�] … �-�����-��-�-�

�C ����-���� ��� [�] � �-	��
�-��-�-�

Ansatzstück �
�° für Getriebe, variabler Griffsitz
Pos. FFH Länge SZ VE Bestellnummer

�B 
��-���� ��� - �� �-	�	�	-��-�-�

Standard-Eckumlenkung
Pos. FFB FFH SZ VE Bestellnummer

� 
��-���� 	��-���� � �� �-	����-��-�-�

Scherenstulp
Pos. FFB Länge G SZ VE Bestellnummer

�

���-
�� [�] 	��

…

��

�-	����-�	-�-�


��-��� 	�� �-	����-�	-�-�

���-��� ��� �-	����-��-�-�

���-���� �
�

�

�-	����-��-�-�

���-���� ��
� �-	����-��-�-�

����-�
�� ���� �-	����-��-�-�

Zusatzschere für Drehkipp [�]

�A �	��-���� … �� �-���	
-��-�-�

Zusatzschere für Kippdreh [�]

�A �	��-���� … �� G-
����-��-�-�

Verriegelung DK (unten waagerecht)
Pos. FFB Länge SZ VE Bestellnummer

�

���-��� �	� �

��

�-	����-��-�-�

���-��� �	�
�

�-	����-��-�-�

���-���� �
� �-	����-��-�-�

����-���� ���� 	 �-	����-��-�-�

Verriegelung bandseitig … Standard
Pos. FFH Länge SZ VE Bestellnummer

�

���-���� �	�
�

��

�-	����-��-�-�

����-�	�� �
� �-	����-��-�-�

�	��-���� ����
�

�-	����-��-�-�

����-���� �
�� �-	����-��-�-�

����-���� ���� 	 �-	����-��-�-�

��A

����-����

��� � �-	����-��-�-�

�� ��	� 
 �-	�
�
-��-�-�

Stangenführung
Pos. VE Bestellnummer

� Anzahl nach Bedarf [
] ��� �-�����-��-�-�

Auflauf  (optional)
Pos. VE Bestellnummer

� ��� �-
����-��-�-�

Zuschlagsicherung (optional)
Pos. VE Bestellnummer


 für geringe Kippweiten [�] ��� �-	����-		-�-�
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Standard-Schließplatte (Zamak)
Pos. VE Bestellnummer

� Siehe Kapitel 	.	 + 
.	 ��� profilspezifisch

Se-Schließplatte Stahl (Zamak / AhS)
Pos. VE Bestellnummer

�� Siehe Kapitel 	.	 + 
.	 ��� profilspezifisch

Se-Schließplatte Stahl (Kippschließplatte / Stahl / RC)
Pos. VE Bestellnummer

�� Siehe Kapitel 	.	 + 
.	 ��� profilspezifisch

Kippdreh-Schließplatte für umgekehrte Bedienfolge (Kipp vor Dreh)
Pos. VE Bestellnummer

�� Siehe Kapitel 	.	 + 
.	 ��� profilspezifisch

Flügelfix (Flügelheber mit Fehlbedienungssicherung)
Pos. VE Bestellnummer

�� ��� �-	����-��-�-�

Auflaufplatte für Flügelfix
Pos. VE Bestellnummer

�� Siehe Kapitel 	.	 + �.� ��� profilspezifisch

[�] Bei FFH ���-	�� nur mit Eckumlenkung �-	��	� bzw. �-	���
 und 
 Zuschlagsicherung �-	����-		. 
 (Einbausituation und weitere Details siehe Zeichnung-Nr. �-
����)

[�] Bei FFB ���-
�� nur mit Eckumlenkung �-	��	� bzw. �-	���
 
 (Einbausituation siehe Einbauzeichnung �-
����)

[	] Bei FFB �	��-���� Zusatzschere verwenden. 
 Einbau nach �-
	���-DD (Drehkipp) bzw. �-
	�
	-DD (Kippdreh). 
 Bei FG > ��� kg und FFB ����-���� ist eine Zusatzschere erforderlich. 
 Achtung: bei FFB ����-�
�� Zusatzschere in Kombination mit Scherenstulp 
 �-	����-��.

[
] Stangenführung �-�����-�� min. �� mm vor Stulpende einlegen, 
 wenn nach dem Ablängen des Bauteiles die Kerben noch sichtbar sind 
 bzw. weniger als ��� mm gekürzt wird. 

[�] Bei FFH > �	�� bzw. �
�� ist die Verlängerung ��� oder ��� zu verwenden.

 Getriebe konstant
 Bei FFH �	��-���� Verlängerung ��� ungekürzt und Getriebe oben auf die 
 entsprechende FFH gekürzt (� bis ��� mm). 
 Bei FFH ����-���� Verlängerung ��� gekürzt auf Maß 
�� und zusätzlich 
 das Getriebe oben auf die entsprechende FFH gekürzt (� bis ��� mm).

 Getriebe variabel
 Bei FFH �
��-���� Verlängerung ��� ungekürzt und Getriebe oben auf die 
 entsprechende FFH gekürzt (� bis ��� mm). 
 Bei FFH ����-���� Verlängerung ��� gekürzt auf Maß 	�� und zusätzlich
 das Getriebe oben auf die entsprechende FFH gekürzt (� bis ��� mm).

Drehkippflügel / Kippdrehflügel … Griffsitz konstant / variabel

UNI-JET  Zentralverschluss … Grundsicherheit
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Für weitere Bauteile siehe Kapitel:
Position Bauteil Kapitel

� Eckumlenkung �.


�
 

�A DK-Getriebe �.�

�B Ansatzstück ���° unten �.�

�C
 

�D Verlängerung �.	

� Scherenstulp �.�

�A Zusatzschere �.�

� Verriegelung DK �.�

�
 
��A Verriegelung Se �.�

� Stangenführung �.�

� Auflauf �.�


 Zuschlagsicherung �.�

��
 

��
 

�� Rahmenbauteile für Kunststoffelemente 	.	

��
 

�� Rahmenbauteile für Holzelemente 
.	

�� Flügelfix �.�

�� Auflaufplatte für Flügelfix (Holzelemente) �.�

�H Aufbohrschutz �.�

Drehkippflügel / Kippdrehflügel … Griffsitz konstant / variabel

UNI-JET  Zentralverschluss … RC�

�

��

�A

��
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�C �D

�

�

�
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��
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�

��

��

�
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